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Drei Kampftage

In den Notstandsgebieten

Rrichsverwefer Horthy hat

kratische Parteiorganisation , die über das gesamte
deutsche Siedlungsgebiet von Asch bis in die Zips
verbreitet ist , die Sozialdemokratie übrig . In die »
scr Situation geht das Sudetendeutschtum in die

mit den deutschen Dozialvemv -
traten gegen die Pleblszttler und gegen jede
äussere Gewalt zu beschützen . — lieber die For¬
derungen und die Kommunalpolitik der Sozial¬
demokratie sprachen die führenden Kandidaten der
Partei , Dr . I a v ü r » k und Jng . Jan -
k o v e o v a. Einige BegrüßungSworte sprach
Watte auö der amerikanische » ArbritSsödera -
tion , welcher eben in Prag weilt .

zum Borwurf gemachten

den rechtsradikalen Um .

Der Besuch und der Verlauf dieser Wahl¬
versammlung zeugen davon , dass dir tschechische
Sozialdemokratie mit den besten Aussichten in den
Wahlkampf tritt .

Brüssel . Äm Laufe de - Freitag - Vormit¬

tags hat sich dir politische Lage in einem solchen

Maste ' bcrschlimmert , das « der Vorsitzende der Re¬

gierung Paul Emil Janson dem König um 16 Uhr '
die Gesamtdemission de - Kabi¬

netts vorlegte . Zu diesemEntschluss gelangt « di «

Regierung wegen deS Standpunktes der „ Tradi¬
tionellen Rechten " , deren Vorsitzender , Senator

LenerS , dem Ministerpräsidenten gegenüber er -

klärte » dass unter keinen Umständen in der jetzigen

Regierung rin Mitglied der Traditionellen Rech¬

ten verbleiben , noch ein Portefeuille übernehmen

dürfe . Der vierte katholische Minister LerkehrS -

minister Manck , der bei seiner Partei anfragte ,
oh er nach der Demission seiner drei katholische «

Prag . ( Tsch . P . - B. ) Der Minlstrrrot hielt

Freitag eine Sitzung ab . Er nahm rin Referat
über das Ergebnis der permanenten Beratungen
des Ausschusses der politische » Minister in dieser
Woche entgegen , welche den mit der Redaktion deS
Nationalitäten st atuteS verbunde -

nea Fragen und der Borbereitung weiterer

Maßnahmen nationalpoliti »
scheu Charakters gewidmet waren . Die

tiezierung konstatierte , dass diese Vorbereitungen
im Rahmen und im Wesentlichen fer » ,
tig sind und dass deren Ergebnis eine breite La¬
sst für eine intrgraleLösung der aktuel¬
le« Probleme bietet . Die Regierung ist daher vor »
tereitet , an die Realisierung ihrer Projekte und
Vorschläge sowohl durch konkrete Berhand -
I « n g r n mit den interessierten Faktoren alS auch
aas legislativem Wege zu schreiten .

Die Regierung hat auf Grund direk¬
ter Nachrichten die Verhältnisse in den
national gemischten Gebieten einer ein »

gehenden Erwägung unterzogen und

Gemeindewahlen , zwei Fronten stehen einander
im politischen Kampf gegenüber : der Nationalso »
zialiSmllS und die Sozialdemokratie .

Der Untergang der zwei bürgerlich - aktivisti¬
schen Parteien des sudetendeutschen Lagers zeigt
den ganzen weltanschaulichen und sittlichen Unter¬
schied zwischen der agrarischen und deutsch - christ¬
lichen Demokratie auf der einen und der Sozial¬
demokratie auf der andern Seite auf . Die deutsche
Agrarpartei , die Borgängerin des Bundes der
Landwirte , war in den neunziger Jahren gegrün¬
det worden , um die Bauern im politischen Leben
selbständig zu machen und sie der politischen Füh¬
rung durch Feudaladel und städtisches Bürgertum

jzu entreissen . In Wirklichkeit haben sich die sude -

Kollegen Pierlot , BuS de Warnaffr und de Snreta
noch weiter in der Regierung bleiben solle , erhielt
«ine verneinende Antwort . Di « Forderung der
Traditionellen katholischen Partei geht nach voll¬
kommener Umbildung der Regierung , durchgrei¬
fende Aenderuug der Politik , namentlich der Fi¬
nanzpolitik , Uebergabe des GesundheitSministe -
riumS an ein Mitglied der Traditionellen Rechten
und Aufhebung deS ArbeitSministeriumü .

Brüssel . Der Minister für Auswärtige

Angelegenheiten im zurückgetretenen Kabinett , der

Sozialistenführer Spaak , hat gegen abends daS

Angebot deS Königs , die neue Regierung zu bil¬

de «, « « genommen .

stellt , sie unterlagen iminer wieder der nationali »

stischen Ideologie deS Kleinbürgertums , dem sie
nur allzu ost die Hilsötruppe gegen die gründ «
südliche Demokratie der industriellen Arbeiter ab »

gaben . Hätte im Bunde der Landwirte eine rvahre
bäuerliche Demokratie geherrscht tvie in den
Bauernparteien des Nordens oder Polens , hätte
die Festung einer solchen agrarischen Deinolratie

nicht so leicht eingenommen tverden können . Aehn »
lich verhält eS sich mit den deutschen Christlich¬
sozialen , den Erben der altösterreichischen christ¬
lichsozialen Partei . Sie haben sich stets mehr als

idie Vertreter bürgerlicher , ja sogar — man denke
an die Steuerreform des Bürgerblocks 1V27 —

kapitalistischer Interessen gefühlt denn die Träger
einer christlich - demokratischen Weltanschauung .
Während die tschechische Volkspartci unter der ge¬
schickten Führung Sramels in den zwanzig Jah¬
ren ihres Bestandes eine christlich -demokratische
Tradition geschaffen hat , welche das politische Ge¬

sicht dieses Staates mitbestimmt , hat zwar in dec
christlichsozialen Partei der Führer ihrer Gewerk¬
schaftsgruppe Abg . Schütz einen Anlauf gemacht
— aber wie der schlechte Springer auf dem

Sprungbrett im letzten Moment den Sprung nickt

gewagt . Es ist geradezu grotesk , dass schliesslich ein

päpstlicher Prälat die Tore der katholischen Feste
geöffnet hat , in die der Protestant Konrad Hen¬
lein eingezogen ist .

Ganz im Gegensatz dazu steht die entschlossene
und tapfere Haltung der deutschen Sozialdemo¬
kratie und ihre Anhänger können stolz darauf sein ,
einer Partei anzugehören , die wie ein Turn «

emporragt im Meer des IleberläufertumS . Die

Gesinnung und Kühnheit , die in dein Verhalten
der Sozialdemokratie zum Ausdruck kommt , ist
nicht von ungefähr . Sie ist ein Ergebnis soziali¬
stisch - demokratischer Weltanschauung und das Re¬

sultat einer jahrzehntelangen Geschichte proleta¬

rischen FreiheitskampseS . Die Sozialdemokratie ist
entstanden als Trägerin des EmanzipationS -

kampscS einer im 10 . Jahrhundert entstandenen
und zuin Bewusstsein ihrer Aufgaben gelangten
Klasse . Bevor eS eine Sozialdemokratie gab , war
diese Klasse wohl die Grundlage der neuen ökono¬
mischen Kultur des Jahrhunderts , aber sonst ge¬
treten und auSgebeutet . verelendet und von der

bürgerlichen Gesellschaft der Verwahrlosung und
dem generativen Verfall preiSgegeben . Sie hat
sich i » langem Ringen einen getvissen Anteil an
tvirtschaftlichcn und geistigen Kulturgütern errun¬
gen und in diese «« Kamps ist ihre Weltanschauung
geworden , hat sich der Glaube an Freiheit und
Deinolratie , ihr sehnendes Verlangen nach politi¬
scher und sozialer Gleichberechtigung , kurz ihre
Demokratie und ihr Sozialismus fest in Herzen
und Hirne ihrer Bekenner eingegraben . Dabei war
sich die Sozialdeinokratie stets dessen bewusst , was
schon Marx gesagt hat , dass sich daS Proletariat
nur befreien könne durch die Befreiung der
Menschheit , dass es sich nicht init der bürgerlichen
Emanzipation begnügen , sondern die menschliche
Emanzipation verlange . Deswegen kann die So¬
zialdeinokratie heute als der Sammelpunkt der
Deinolratie überhaupt auftrcten und die ehren¬
volle Funktion erfüllen , der Hort der sudetcndeut -
schen Demokratie zu sein . Von der Sozialdemo¬
kratie ergeht daher der Ruf an alle Sudetendcut -
schcn , die noch ettvaS übrig haben für Freiheit und
Menschlichkeit , denen ein Herder , Goethe und
Schiller noch etwas bedeuten , die daS Deutschtum
nicht untergehen lassen wollen in der braunen
Gleichmacherei , an den drei Kampftagen deS 22 :
und 29 . Mai sowie des 12 . Juni ein tapferes
Bekenntnis abzulegen , auf das sie zeitlebens stolz
sein können und für das ihnen eine bessere Zu¬
kunft dankbar fein wird .

Horthy nach Deutschland

eingeladen
Budapest . Der deutsche Generaladmiral

Raeder hat nach einem zweitägigen offiziellen
Besuch , in dessen Verlauf er dem Reichsverweser
Admiral von Horthy die Einladung des Reichs¬

kanzlers zur Teilnahme an dem Stapellauf eines

deutschen Kriegsschiffes übermittelte , Budapest
im Sonderflugzeug wieder verlassen .

Tschechische Sozialdemokratie
mit uns solidarisch !

Im festlich geschmückten und vollbesetzten
grosse » Lucernasaal in P r a g hat gestern abends
die Wahlversamnilung der tschechischen Sozial¬
demokratie stattgefunden . Das politische Referat

Ministerpräsident : Jmredy ; Aussenmini -
ster : Bon Kann » ; Kultus . ». Uiurrrichtsmini »
ster : Graf Paul Teleki ; Ackcrbauminister :
Sztranvavszk n ( bisher NeichStagspräsi -
drnt ) : Innenminister : KereszteS - Fi »
scher ; Honvedminister : General Ratz : Justiz¬
minister : M i l rrz ; Finnn ( Minister : R ernt *
n » i > Schneller ; Jndnsrrieminister : Bor¬
ne m i f z a ; HandelSminisler : Ministerpräsident
Jmredy betraut , Minister ohne Portefeuille :
H o m a n.

Die Vereidigung der neuen Regierung durch
den Reichsverweser erfolgt Samstag vormittags .
Man erwartet eine Reihe von Neubesetzungen auf
den Posten der Staatssekretäre . Der Posten des
Präsidenten der Nationalbank , de » bisher der
neuernannte Ministerpräsident Jmredy inne hatte ,
soll dem Vernehmen nach vorläufig nicht neu be¬
setzt werden . Vielmehr soll der Staatssekretär im
Finanzministerium Dr . Iacabb mit der interimi¬

stischen Leitung der Nationalbank betraut werden .

B u d a p e st . In den letzten Tagen hatte

sich die Ueberzrugung verdichtet , daß die Stellung

Daranyis unhaltbar geworden war . Don¬

nerstag nachmittags hat er sich zum Rücktritt ent¬

schlossen . Ti « Demission erfolgte hauptsächlich

wegen der dem Ministerpräsidenten Daranyi im¬

mer entschiedener

Schwäche gegenüber

trieben .

Budapest .
Freitag abends auf Vorschlag des zurückgetretenen

Ministerpräsidenten Daranyi den bisherigen Wirt -

schaftsminister und Rationalbonkpräsidrnten I m-

r r d y zum Ministerpräsidenten er¬

nannt und mit der Neubildung der Regierung be¬

traut . Ministerpräsident Jmredy hat dem ReichS -

verweser die folgende Zusammensetzung seiner

Negierung vorgeschlagen :

Versammlungsverbot

Im Brüxer Grenzgebiet
wegen Seachengefabr

Brüx . Laut Drahtnachricht deS AmtShauPt -
manneS . von . Marienberg in Sachsen an die hie¬

sige BezirkSbehörd « ist in Olbernhau die Maul -

und Klauenseuche festgestellt worden . Die hiesige
Bezirksbehörde hat daraufhin in den Grenzgebie¬
ten sofort zur Vermeidung dec Einschleppung und

Weiterverbreitung der Seuche Massnahmen ge¬

troffen und ein allgemeines VersanimlungSverbot
erlassen .

Warnung
vor geschmuggelten Flugblättern !

Prag . ( Amtlich . ) Der tschechoslowakischen
Leffentlichkeit zu Beachtung ! ES ist nicht aus¬

geschlossen, dass die Schlnssperiode der Wahl¬

kampagne von aussen her zu Bersuchen

missbraucht werden wird , in der tfchecho -
slowakischen Leffentlichkeit eine Verwirrung
der Anschauungen durch verschiedene Agitations¬
mittel hcrvorznrufen , z. B. durch unterschobene ,
zu unS eingeschmuggelte Flug¬
blätter . Die zuständigen amtlichen Stellen

machen daher alle Bürger auf diese Möglichkeit

anfinerksant und fordern , dass jeder , der ein der¬

artiges verdächtiges Flugblatt iinbekanntrn Ur -

Demission der belgischen Regierung
Spaak designierter Ministerpräsident

: sprunges in die Hand bekommt , welches von keiner
in der tschechoslowakischen Republik bekannten
Wahl - oder politische » Gruppe unterzeichnet ist

' und welches nicht dir Bekanntgabe des Druckers
enthält , wie dies nach dem Gesetze vorgeschrirbrn
Ist , dieses Flngblatt der nächsten G e n d a r -
merieftation ober der nächsten Behörde
übergibt und gleichzeitig mitteilt , wie daS Flng -'
blatt in seine Hände gelangt ist . Durch dieses

' Vorgehen wird die Bevölkerung behilflich sein , di «
- Vertreter derartiger unters chobrner und

ausländischen Interessen die¬
nender Druckschriften zu fassen .

Resierunsswechsel in Ungarn
Kabinett Imredy ernannt

mm A c a A _ Dcinuirnnc uniigcfunprn . « dv puiiiijujc ( ncictui
nt* bei SRInlfterS des Innern der Borsihrnde der Partei , H a m p l . Dieses
Uder die Maynaymen enrgegengenom » wurde mit stürmischeste » Beifall ausgenommen ,
men , ivelche zum Ztvekfte der Sicherste ! » wo er darüber sprach , dass die tschechische Bruder¬
lung der Ruhe , Ordnung und Sicherhest Partei gewillt sei , dieses Land gen : einsam
getroffen wurden . Die Regierung wird

bedingungslos auf der Re ¬

spektierung aller Gesetze
und insbesondere des Gesetze - gegen
den Terror beharren und keine «

Terror , sei er national , politisch , so ¬

zial oder wirtschaftlich , dulden . Alle
festgestellten Fälle von Terror werden

kompromißlos nach dem Gesetze
bestraft werden . Gegen allfällige
Versuche wirtschaftlichen Terrors wer ¬
den neben der Strafe alle - ul 8 s »
sigen S a n k t i o n S m i t t e l

wirtschaftlichen Charak ¬
ters In Anwendung gebracht werden .

Zur Kenntnis genommen wurde u. a. , dass
dir vorbereitete Etappe writererJnvesti »
tionsarbeiten , insbesondere von Stra ¬
ssenarbeiten , in den von der Wirtschaftskrise be ¬
sonders betroffenen Gebieten , in Angrisf genom ¬
men wird . DaS Ministerium für Oeffentliche Ar ¬
beiten und daS Finanzministerium werden eine
weitere Etappe dieser Arbeiten gemäss
einem Programme durchführen , welches ,
beginnend mit der kommenden Woche ,
schrittweise veröffentlicht werden wird . Genehmigt
wurde die Bedeckung dieser weiteren Etappe in
Höhe von 86 Millionen Kronen .

Nach dem Anschluss Oesterreichs an Deutsch ¬
land hat nahezu das gesamte demokratische
Deutschtum , so weit es ausserhalb der Sozial¬
demokratie gestanden hatte , bis auf geringe Aus ¬
nahmen , vor der Macht und Gewalt des Haken ¬
kreuzes die Waffen gestreckt . Zwei Parteien ,
welche bis in die letzte Zeit ihre demokratisch - akti¬
vistische Einstellung betont hatten , gingen — die
Offiziere mit fliegenden Fahnen , die Mannschaf ¬
ten mit überraschter Miene — ins Lager der
SdP über , sie reihten sich in die Armee jener ein ,
die sie vorher wütend bekämpft batten . Abgesehen
von der kleinen deutsch - demokratischen Partei , die
in Prag und einigen grösseren Provinzorten noch
ein paar demokratisch und humanitär gesinnter u o _ ,
Anhänger zählt , bleibt als einzige deutsche demv - itendeutschen Bauern niemals auf eigene Füsse ge

Endlich Resierunssdrohuns
„Bedingungslos " und 888 ® TefTOr !
„ kompromißlos " , Die Vorbereitung des Nationalitätenstatuts

Weitere Investitionsarbeiten
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Schwierigkeiten Chamberlains
Angriffe der Opposition wegen des Rücjcstandes der Luftrüstung

London . In der Debatte über die Militär «
lustsahrt hat die Regierung schlecht abgeschnitten .
Sonar ein Teil der Regierungspartei hat sich der
oppositionellen . Kritik anneschlossen . — Lord
Winterton , der Sprecher der Regierung ,
wies die Behauptunn zurück , das ; die ennlischen
Apparate schlechter seien als die des Auslandes ,
er bestritt auch , da » sich der RüstunnSptan in
hofsniingSlosem Rückstände befinde . Kanada wäre
im Falte eines Krienes eine wertvolle Quelle für
die Lieferunn von Ftngzengen . ES wäre mönlich ,
in Kanada Flugzeuge herzustellen , die für den
Transport nicht zerlent werden müßten , sondern
den Lzeai » überslienen könnten . Bor dem Plan
sür die Erweiterunn der Luftstreitkräste nab es
50 . 000 Fliegeroffiziere und «Mannschaften ,
gegenwärtig gibt es 70 . 000 und heute kündigte
der Redner lveitere 40 . 000 an . Es lverden 80
neue Ftiigplätze erforderlich fein . Die Flugzeug «
sabrilen naben der Renierunn bekannt , das ; die
Produktion in den kommenden 12 Monaten um
50 Prozent erhöht werden kann und das ; sie in
einem loeiteren Lahre dreimal so aros ; sein könne
als nenenwärtin - Wir haben die besten und

schnellsten Flugzeuge der Welt in Austran gege -
bei » und teilweise werden sie bereits an die Luft «
fahrt geliefert . Dic3 » hl der beim Flugzeugbau
beschäftigten Arbeiter ist von 88 . 000 im Lahre
1085 auf mehr als 90 . 000 im gegenwärtige »

Lahr gestiegen und inuft noch vergrößert werden .

Der Führer der Labour - Opposition Attlee
erklärte , das ; die Befürchtunnen seht nerinner
wären , wenn Lord Winterton die »fehler der Ber «

nannenheit zunenebe » hätte . Hier wäre eine

UntersuchnngS - Enquete drinnend am Platz , da «
mit das Unterhaus beruhint sei und genau wisse ,
was die Regierung zu tun gedenkt . Wir find
Deutschland nicht nur nicht ebenbürtig , sante der
Redner , sondern bleiben auch weiterhin hinter
ihist zurück . DaS von Lord Winterton skizzierte
Programm bringt uns bis zum Lahre 1040 nicht
dorthin , wo sich die Deutschen heute befinden . —

Richt nur die Oppositionsredner , sondern auch

Angehörige der Regierungspartei yrften der Be «

sürchtuna Ausdruck , das ; das Luft ahrtprvgramm
der Nenierung nicht hinreichend sei .

London . Die donnerstägige Parlaments «
auSsprache hat die Wahrscheinlichkeit , das ; Cham¬
berlain in der kommenden Woche eine über die
Umbesetzunn des Kolonialministeriums hinaus «
reichende Kabinettsumbildung vorneh¬
men dürfte , erheblich vergrößert . Die Tatsache ,
das ; nicht nur die parlamentarische Opposition »
sondern erstmalig unter Führung Churchills eine
Gruppe von etwa 20 Negierungsabgeordneten
offen durch einen ResolutionSantrag unter die
Kritiker gegangen find , hat die Politik und die

Oeffentlichteit in gleicher Weise beeindruckt .
Die drei ResoliptionSanträge ,

die nunmehr vorliegen , sind : Arbeiter «
Partei : Rasche , vollständige und unabhängige
Untersuchung unter Bedingungen , die mit dem
nationalen Interesse vereinbar sind ; Libe¬
rale : Einsetzung einer Kommission zum Stu¬
dium und zur Untersuchung der Verhältnisse der
Flugzeug - Versorgung , Flugabwehr , Vorkehrun¬
gen und Schutzvorrichtungen gegen Flugzeugan »
griffe ; Churchill : Die Bestellung eines un¬
abhängigen Ausschusses zur Untersuchung der

Lage der Luftverteidigung würde begrüßt lverden .

London . Ln der UnterhauSsitzung am Frei¬
tag teilte Kapitän M a r g e s s o n, der Haupt¬
sprecher der konservativen Partei , mit , das ; der

Ministerpräsident den kommenden Donnerstag
für die Debatte über den Antrag der Labour «

Party freizulassen beabsichtige . Der Antrag der

Labour - Party ist so stilisiert , daß er kein direktes
TadelSvotnm ist . Die Regierung hat fedoch be¬

schlossen , ihn als ein Tadelsvotum anzusehen und
die Abstimmung am Donnerstag wird deshalb
den Charakter einer Abstimmnngüberdie
Vertrauensfrage tragen . Von Regle «
rungSseite wird der Ministerpräsident selbst in die

Dickatte eingreifen . Die Genehmigung der Ein¬

setzung einer Untersuchnngskommission würde den
Rücktritt der Regierung bedeuten .

Del Vayo - Resolutlon

abgelehnt
Genf . Die nichtöffentliche Ratssitzung , welche

sich mit der Prozedur bei der Lösung der Spanien¬

resolution befaßte , war vor halb acht Uhr abends

beendet , so daß der RatSvorsitzende MunterS um
halb acht Uhr die öffentliche Ratssitzung mit der

Mitteilung eröffnete , daß beschlossen wurde , über
die Annahme oder Ablehnung der Spanienreso¬
lution namentlich abzustimmen . Die von Del
B a y o namenS der spanischen Regierung vorge¬
legte Resolution , welche im Wesentlichen
die Aufforderung enthält , die Mächte mögen die
Politik der Nichtintervention in Spanien aufge¬
ben , wurde abgelehnt .

Für die Resolution stimmten lediglich
Spanien und die Sowjetunion . Ge¬

gen die Resolution stimmten Großbritannien ,
Frankreich , Polen und Nuniänien . Die übrigen
Ratsmitglieder enthielten sich der Abstimmung .
Die Vertreter Neuseelands und Chi¬
nas erklärten , daß sie sich der Abstimmung

enthalten müssen , da sie keine Feit batten ,

sich mit ihren Regierungen ins Benehmen zu setzen .
Zum Schlüsse der Sitzung teile der NatSprä «

sident mit , daß die Behandlung der Chinafrage
noch nicht beendet sei und daß sie daher nicht auf
die Tagesordnung der heutigen Sitzung gesetzt
lverden könne .

600 Putschisten verhaftet
Rio be Janeiro . Bei dem Ausstand in Bra¬

silien wurden 13 Personen getötet und 30 ver¬

letzt . 600 Personen wurden verhaftet . Der Putsch¬
versuch kann als endgültig gescheitert angesehen
lverden . Die Negierung ist in allen Teilen des
Landes vöttig Herrin der Lage . Man rechnet da¬

mit , daß gegen einige Rädelsführer des Aufstan¬
des des T o d e S u r t e i l gefällt werden wird .

Auch aus den meisten brasilianischen Bundesstaa¬
ten lvird eine ganze Reihe von Verhaftungen ge¬
meldet . In der K r i e g s m a r i n e kam es eben - !
falls zu Versuchen der Auflehnung . Die Besat¬

zungen einiger Kreuzer mußte », wie eS in einer

amtlichen Mitteilung heißt , wegen passiven Wider¬

standes entwaffnet werden . I

Vor einer entscheidenden
Schlacht

Schanghai . Der japanische Sonderbot¬

schafter Toni ersuchte Freitag früh in einem drin¬

genden Rundtelegramm die AnSlandSmächte , ihre

Staatsangehörigen auS den Provinzen Kiangfu ,
Anhwei und Honan beschleunigt zurückzuziehen .
Toni teilte weiter mit , dass die am meisten be¬

drohten Gebiete während der nächsten Tage die

Gegenden längv der Eisenbahnlinie Peking —

Hankau , Tientsin —Pukau und der Lunghai - Linie

sein werden . Namentlich die Gegend der Lunghai -
Bahn werde voraussichtlich der Schauplatz der

größten Schlacht dieses Krieges
werden .

Menschenopfer unerhört

Schanghai . ( HavaS . ) AuS Hankau
wird gemeldet , daß fünf japanische Flugzeuge am

Freitag in Sntschau die Umgebung deS Bahnhofes
mit Bomben belegten , wodurch 200 Personen ge¬
tötet und daS Stadtviertel Titschen vernichtet
wurde . Eine der Bomben fiel auf die Kapelle der

PreSbvterianer - Misston und verursachte großen
Schaden .

sprechend der Tatsache , daß die Regienmg biß
heute die Durchführungsverordnungen zu den Ver¬
einbarungen vom 18 . Feber 1087 nicht heraus¬
gegeben hat , vollen Grund haben , skpektisch zu sein,
einem VerhandlungSelaborat gegenüber , das nur
von tschechischen Politikern und Beamten — ohne
Hinzutun eines einzigen Deutschen — auSgearbei -
tet wird . ES wird sich ja sehr bald zeigen , ob dieser
Weg der richtige zum nationalen Frieden ist .

Der „ BeLer " leistet sich noch die Verleum¬
dung — eine Polemik , wie sie unter anständigen
Menschen üblich ist , scheint außerhalb deS Kön¬
nens des Schreibers zu sein — den Abg. Latsch
zu beschuldigen , er hätte die skeptische Haltung nur
eingenommen , weil er nicht Minister geworden sei.
Wie der Schelm denkt , so ist er , kann nian dein
„ Beier " antworten , der von sittlichen und politi¬
schen Beweggründen der Haltung eines verant¬
wortlichen Politikers nichts ahnt . Deshalb hat es
auch wenig Sinn mit so böswilligen Mensche »,
Ivie sie im „ Beier " sitzen , lange zu polemisieren.
Die Geschichte ihrer eigenen Nation wird schon das
Urteil fällen über die Einsichtslosigkeit jener ,
welche — Gott sei ' s geklagt — im Hauptorgan
der größten tschechischen Koalitionspartei zu einer
Zeit gewirkt haben , in der das Höchstmaß staats¬
männischer Einsicht notwendig gewesen wäre .

Beschleunigter Ausbau
der französischen Flotte

Paris . KriegSmarineminister Campinchi
erklärte , daß Frankreich heuer 9700 Millionen

Franc für daS französische Fkottenbauprogramm
aufwendet . Außer den bereits festgesetzten Einhei¬
ten wird im laufenden Jahr ein neuer großer
Kreuzer und ein großes Flugzeugmutterschiff fer¬

tiggestellt werden . Infolge dieser erhöhten Flotten¬
bautätigkeit wird Frankreich im Jahre 1942 einen

wesentlichen Borsprung vor Italien und vor

Deutschland besitzen .

Das ungarische Judengesetz
angenommen

Budapest . Dav Abgeordnetenhaus hat
am Freitag den Gesetzentwurf „ über die wirk »

samere Sicherung des gesellschaftlichen und

wirtschaftlichen Gleichgewichte ' " , daS heißt daS

sogenannte Inden - Gesetz , sowohl im all -
gemeinen wie in den Einbelhotton angenommen .

Landeshauptmann a . D. Rehrl
verhaftet

Salzburg . Der ehemalige Landeshauptmann
von Salzburg , Hofrat Dr . Fr . R e h r l , wurde
am Freitag verhaftet und dem Gefängnis ein¬

geliefert .

„ Veternlk Pröva Lidu "

gegen das Innenministerium
In einem längeren Artikel befaßt sich

„ Veiernik Prävo Lidu " mit den Zuständen ün
Grenzgebiete . Das Blatt schreibt u. a . :

Tal bisherige BorgehvN des Innenmini¬
steriums gegenüber den Henleinlen «en , welches
die staatliche Autorität im Grenzgebiete , wo
die Henleinkeute machen was ihnen beliebt , in
gefährlicher Weife untergräbt , da - lieberselim
auch der amtlichen Beschwerden aus diesem Ge¬
biet in Prag , die Dnldimg doS Terrors , der grau¬
sam sowohl unsere Grenzler als auch die deutschen
Demokraten trifft , all daS hat eine starke Unzu¬
friedenheit mit diesem Vorgehen und eine berech¬
tigte Kritik der bisherigen Richtlinien jenes
Ministeriums hervorgernfon , an denen , wie et
scheint , nicht einmal die Anmeldung der Sndeten -
deutsche » Partei zmn Nationalsozialismus auch
da - geringste verändert hat . Den Gipfel hat diele
Erregung erreicht , al » da » offizielle Preßbüro am
1. Mai sich in den Dienst der C«nletnbe >vegmig
stellte und nufere Oeffentlichket und da » Anstand
durch völlig unwahre täuschende Angaben über die
Henketnschen Manifestatlonm in Verwirrung
brachte , vianifestawonrn , über deren Umsang e»
Zahlen anführte , ivelche auch die aufgeblasensten
Angaben der Henleinleute überstiegen , während
die mächtigen Kmidgebnngen der demokratische ! »
Parteien verschwiegen wurden .

ES ist nonuendlg zu sage », daß diese Slim »

Verdächtigungen statt
staatsmännischen Sinns

Der „ Beker " , der die tschechische Oeffentlich «
keit — allerdings mit immer geringerem Erfolge
— zu überzeugen sucht , daß man mit der SdP
verhandeln müsse und dabei auch zu einem Er¬

gebnis kommen könne , bemüht sich ivieder einmal

nachzuweisen , daß die deutschen Sozialdemokraten
schlechte Staatsbürger sind . Den Beweis liefert
ihm die vorgestrige Rede des Abg . Jaksch und die

Stimmenthaltung der deutschen sozialdemokrati¬
schen Abgeordneten beim UnteroffizierSgeseh . Be¬

sonders angetan hat es dem Blatt Lakschen » Be «

merkung , daß wir dem Nationalitätenstatut mit

Skepsis entgegensehen . Wir glauben , daß wir ent «

tuen der Unrukrtedmiboft nicht nur an » den Kret -
sen der soaentmnten Llnktzr kommen , in dieser
Hinsicht ist unser demokratisch »» Grenzgebiet , sind
alle tschechischen Parteien wie auch die demokra -
rtschen Deutschen einig .

DaS Blatt wendet sich dann mit Recht dem

Verhalten des „ Venkov " zu , der jede Kritik am

Innenministerium geradezu als Verrat erklärt .
Da » gelte , so schreibt „ VeLernik Präva Lidu "
nur von Ministerien , welche von den Agrarier »
verwaltet werden und die als sakrosankt erklärt
werden , während Ministerien , die von anderen
Parteien verwaltet werden , von den Agrariern
lritisiert werden , ohne daß der Standpunkt jede
Kritik an einem Ministerium sei nationaler Ber -

I rat , geltend gemacht wird .

Der ewige Schatten
u u Hochdorf

Roman von

Nur Doltor Hendrik Matthps weinte nicht .
Die Tränen , die aussteigen wollten , sickerten in
das Innere seines Auges zurück . Die Bitterkeit
der Tränen rieselte aber in jede seiner Adern ,
und sie vergiftete ihn durch und durch .

Als er sich aufrichten , seine Kammer ver «
lasten und zu den Kellern des Hauses hinunter¬

gehen wollte , um sich zu der gefesselte » Frau zu
gesellen , konnte er es nicht mehr .

Er fürchtete sich vor jeder Regung . Er ver¬

kroch sich in seiner Kammer .
lind das Skalpell hatte sein Werk nicht

getan .

XV .

Da klagten aus dein spanischen Boden noch
inimer die ihres Königs beraubten Völler . Zu

früh war er fortgegangen . Die wegen ihres

Glaubens an das gefälschte Evangelium Einge -
kerlerten spotteten und schäumten ungestraft in

der lutherischen Ketzerei . Man speiste - sie sogar

dafür . Aber man erstickte noch immer nicht die

Simmen , die das Ruchlose röchelten . Der Schei¬

terhaufen brannte noch nicht , um sie zu beseitigen .
Er brannte weder für die Rebellen auf den

Kanzeln noch für die weit Gefährlicheren , für
die Verkappten , für die Marannen , des Teufels
Meute , die überall dort wimmelte , wo die Seelen

ungewappnet waren .
Seitdem jeder wußte , daß als schwarze

Mohrin der Höllenherr selbst gekommen war , um

zunächst die Majestät zu martern , um sj § dann

Mit der Lustseuche zu vergiften , um der Majestät

dann die Lähmung der Glieder und deü Gemüts

anzuhängen und sie schließlich auszulaugen von
allen leiblichen Kräften , seitdem fühlte sich jede
spanische Seele ungewappnet . Sie fühlte sich
noch kränker in der Erinnerung daran , daß die

Mohrin , der Teufel in Person , am Todestag der

Majestät die Gestalt der Furie angenommen
hatte und nur von dem bis in den Tod getreuen
Pfleger , von dem höchst gelehrten Doktor

MatthyS , daran gehindert worden war , den ge «
Iveihten Leichnam zu entweihen .

Der Name von Doktor MatthhS flog aber
von Mund zu Mund , und er ivurde gepriesen .
Zugleich mit ihm die Wundersrau aus dem

Losefskloster zu Avila , die aus den Wunden des

Heilands blutete und nicht Brot brauchte und

nicht einmal Master , um zu leben und stark ge¬
nug z>» fein , damit sie allerorts dem Sanetum

Lssieinin der Inquisition die Wege ebnete .

Worauf wartete >nan denn noch ?

Ln allen spanischen Gefängnissen waren die

Entlarvten eingemauert . Ueberall erscholl der

Ruf : » Sie sammeln , sie sammeln und die Schei «

terhaufen schichten ! "
Man sehnte sich nach den reinigenden Holz¬

stößen . Beglückt war man in der Vorstellung ,

das ; keine Christenhände sich besudeln mußfen ,
um das Blut des Ketzerheeres zu vergießen .
Gott , der die Bäume wachsen ließ , er hatte sie

wachsen lasten zur Ausrottung der niederträch¬
tigen Sünder . Eine Fackel genügte , und es lohte
die verzehrende Flamme , und die Flamme ver¬

zehrte die Gebeine der Verfluchten , mochten sie

auch nach Tausenden zählen . E i n Gericht , e i n

Nachrichter . Und Zehntausende , wenn nötig

Hunderttausende , . wurden gerichtet nach . dem

Plan der Natur , der ja GotteS Plan war . Die

Werkzeuge des Richters waren im Ueberfluß vor¬

handen . Ewig und unermeßlich war die Güte

GotteS , weil sie solches gegeben hatte .

Noch darbten Bettler iin Lande . Keine No »

Iväre aber , wenn nur Philipp , des Verstorbenen

Sohn , kein schlechter Elche und Regent wäre ,

loenn er bald , bald befehlen wollte , die Wälder
abzuforsten und aufzurichten die Gerüste der
Rache . Dann würden verschwunden sein tm Land
die überflüssigen Kebermäuler , und auS den

Ketzerkasten würden strömen die Ströme des
Goldes , um jegliche Armut zu heilen .

Vorläufig verzögerte König Philipp noch
den entscheidenden Befehl . Er begrub sich vor¬

läufig noch in klösterliche Einsamkeit , um den
Vater zu betrauern . Er hatte zu viele von den

Seinigen zu begraben und zu betrauern , Gat¬
tinnen und Kinder , Mutter und Basen , und alle
die Grüfte waren zerstreut . Das Herz zerbrach
ihm , dachte er nur daran , wie er jedem der Er «

fauchten die Verehrung zollen sollte , ohne den

einzelnen zu benachteiligen .

Deshalb grübelte er über den Bau des

Heiligtums , wo er sie alle um sich vereinige . Sie
loürden schlafen , alle seines Geschlechts , in stiller
Gemeinsamkeit bis zur Auferweckung aller Toten .
Doch bis dahin sollte »» sie in seiner Nekropole
aufbewahrt werden . Er wollte ihnen nahe sein ,
ihnen allen insgesamt zu gleicher Zeit , und sich
mit ihnen unterhalten . Lm riefen , gekellerte »»
Gewölbe des EScorialS wollte er den erlauchten
Gebeinen die Heimat geben . An die Pforten der

>Nekropole sollten zur Wache gestellt sei »» die

Engel . Krieger sollten sie sein , die auS Stein

gemeißelten Wächter , mit Schwertern in den

Händen , weiß , kalt , unbeweglich , unerbittlich .
Doch legte man das Ohr an ihre Brust , dann
würden sie sprechen : « Lm Namen aller dieser
Fürstlichen und Vollkonunenen rufen wir Dich
jetzt auf , Dich den letzten Gekrönten dieser Er¬

habenen , zu zerstreuen die Reste , die noch übrig
blieben von den Feinden der alleinseligmachenden
Kirchei "

König Philipp hatte nicht länger zu zögern .
Eines mit den Engeln , eines mit den Erlauchten
seiner Familie , eines mit dem Willen dessen ,
der ihnen einstmals das Leben gab , um es ihnen
Ivieder zu nehmen und um eS ihm aufzubürden
für die heiligste Entfaltung , gab er den Befehl : .

„ Zu flammen haben die ersten Scheiter¬
haufen i Sie haben zu flaminen , bis Spanien
von allen Ketzern gereinigt istl Zu flaminen hat
der erste Scheiterhailfen in der Stadt Valladolid .
Bon diesen läuternden Brände » » soll es weiter¬
lodern über das ganze Landl "

In der Stadt Valladolid waren die wichtig¬
sten Jnkulpaten gesammelt , die gefährlichsten ,
die sich am grinnnigsten und listigsten in den Weg
des erlauchten Entschlafenen gestellt hatten . Es

war nicht gelungen , der schwarzen Mohrin , die
dei » kaiserlichen Leichnam in der Minute grad
besudelt hatte , da er mit Spezereien zur himm¬
lischen Fahrt gerüstet werden sollte , im Gcsäng -
inskeller daS Geständnis ihrer höllischen Ab -

stammung zu entreißen . Doch woz »> sich noch wei¬
ter bemühen ? Brennen ! Brennen !

Auf dem Scheiterhaufen würde sich zeigen ,
waS sie in Wirklichkeit war . Die Flamme trügt
nicht , sie enthüllt die dunkelsten Rätsel .

Die Frau , von Inste nach Valladolid ge¬
schleppt , sollte auf dem Weg zum Scheikerhanfen
aufrecht sitzen , damit jeder sie sähe , damit keinem

entgehe der Anblick ihrer Berdammtheit . Auf dein

Karren war sie an einen Pfosten gebunden . Der

Kopf , der auf die Brust sinken tvollte , wurde

durch Stricke zur Höhe gezerrt .
Auf dem anderen Karren war in gleicher

Welse gefesselt der Mann , über den der Bericht
umging , wie er Jahr um Jahr die Goldschätze
deS Kaisers und des Königs gestohlen , wie er sie

vergeudet hatte zu nichts anderem als dir judäi «
fchen Ketzer zu einer heimlichen Armee gegen den

Glauben zu vereinigen und die Rebellion der

Kreuziger Christi gegen die Kreuzträgre vorzu¬
bereiten . Der Mann galt als der allergefähr «
l ' chste . Der hatte selbst im Kerker noch konspiriert .
Er war sch »»ldiq , daß der Kaiser bei Billalar
daS spanische Bruderblut vergossen hatte . Der

hatte selbst aus dem Kerker noch die Lutherischen
kommandiert , daß sie den Käfig schmiedeten, um
den Kaiser darin zu fangen .

. ( Fortsetzung folgt . ) '
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Der President der Republik empfing am Freitan
das Mitglied des englischen Unterhauses Abgeord -
neten Noel - Baker, .

Frieden gesunden , zugleich
im Falle eines Angriffes

zu kämpfe n. Noöl - Baker glaubt ,
einem veträchtlichen Teil der zcitwci -

Hcnder -
— den
aber die

für die

Mitteilungen aus dem Publikum .
Am JVrllftliiin fühlt man sich neu beschwingt ,

doch die schwere FrühlingSluft macht matt und müde
und das mistete FrühlingSwetter bringt Verkühlun¬
gen . Regelmässige Körpermassagen mit dem Alpa -
Franzbranntwcitt bannen Ermüdungsgifte und
machen widerstandsfähig gegen Las gefährlich « Ileber -
gangswctler . Deshalb empfiehlt der Ac- t : Alpal —

Alpa gibt eS nur in verschlossenen Originalflaschen
mit Plombe . Achten Sie darauf ! 100

I

K* Franzbranntwein

Idert rheum tische und

iuralglsche Schmerzen

Die Arbeitersendung Melnlk

bringt in dieser Woche :

Sonntag , 15. Mai 14 . 15 —14 . 80 : Grsin -

nsng und GeisteSsrriheit tGad M. L i p m a n n) .

Mittwoch , 18 . Mai , 18 . 40 — 18 . 45 :
AricitSmorlt — 19 . 20 — 18 . 40 . Die freie demo¬

kratische Gemeinde ( Abg. Irene K i r p a l ) —

18 . 40 — 18 . 50 : Soziale Informationen .
F r e i t a g, L0. Mai , 18 . 85 — 18 . 45 : Der

Sumpf für Demokratie und Freiheit . ( Ernst

Paul . )

*

London , Zum Besuche Henleins in London
schreibt heute der „ Star " : ES lvärc wirklich »üb¬
lich , Ivenn dem Herrn Henlein seine britischen
Freunde etwas von dem englischen Standpunkte
hinsichtlich der Einschüchter n n g sagen wür¬
den . Seine Partei betreibt Einschüchterung in dec

charakteristisch -nazistischen Art . nm aus diese
Weise einen Druck aus jene Sudetendeutschen anS -
zuüben , die nicht Henleins Partei angehüren . So

gab eö kürzlich z. B. eine Manifestation von
20 . 000 deutschen Sozialdemokraten in A n i s > g.
Die Nazi standen längs des ganzen Weges mit

photographischen nnd linematographiichcn Appa¬
raten Spalier . Sie photographierten ostentativ den
llinzng und besonders eingehend die Personen .

Drob den sozusagen verzweifelten Bemühuu -
ge » des Berliner Propaganda m i n i -

st e r i u m ö, eine heftige Kampagne gegen dis
Tschechen zu inszenieren , ist die T e m p e r a t u r
nach dieser Richtung hin b e d c n t e n d n i e d r i -

« e r a l ö s r ü h e r. Es wird nns mitgeteilt , dasz
die diplomatische Atmosphäre in Berlin bedeu -
t e n d n ü ch t e r n c r ist als vor einigen Wochen .
Nach unseren

’

liche Fiel der Berliner Staatsmänner
Tschechen zu
S o tv s c t r u s; l a n d
Tschechen nicht tun werden ,
würde das Problem der S n d e t e n d c n t->
scheu b e t s c i t c g e st e l t t , ebenso wie da »

Problem der Deutschen in Südtirol zur Seite ge¬
stellt wurde , als die Achse Berlin —Rom geschaffen
war .

Noel - Baker
Uber seine Eindrücke im
sudetendeutschen Gebiet

Im Klub „ Die Tat " in P r a g berichtete am

Freitag abends der englische Abgeordnete Rovl -
Bater über die Eindrücke , die er bei seiner Reise
ins sudetendeutschc Gebiet gewonnen Hal . Er er¬
klärte , er habe bei allen äusser den Henlcinleuten
— mit denen er nach den Erfahrungen
sons nicht in Verbindung getreten sei
Willen zum
Bereitschaft ,
Demokratie

dass auch bei

Ilgen Anhänger HcnleiuS dieser Wille im Ernst¬
salle erwachen werde . Mit Bewunderung äusserte
sich Roöl - Bakcr über die S t a n d h a f t i g k e i 1

und Aufopferung der Arbeiter «

schäft . Er betonte , dass ihre Lage vor altem

tv i r t s ch a f t l i ck c M a ss n a h m e » not¬

wendig mache und dass wirtschaftliche Hilfe zur
Lösung der Probleme sehr viel beitragen lönnc . An
der Tschechoslowakei gebe es heute eine ganze
Generation von Menschen , die im Geiste des zwan¬
zigsten Jahrhunderts denken , d. h. die sich vom
alten Nationalismus freigemacht haben , Ihnen
werde cs gelingen , das Minderheilcnproblem » n

Geiste der Gleichberechtigung und der Demolratic

zu lösen . Tie tveltpolilischc Entwicklung der Icvlen

Feit zeige hossnnngövolte Anzeichen für die Stär¬

kung einer Politik der kollcltiven Sicherheit . Die

enge Zusammenarbeit Englands und Frankreichs
werde abschreckend aus Hitler und Mussolini wir¬

ten , und der Widerstand der Cwinier und Chine¬
sen leiste der Sache der bedrohten Demokratien

Europas einen grossen Dienst .

In der lebhaften Aussprache , die sich an
Noöl - Balers Bericht schloss , kam der englische Gast
besonders noch aus die Notwendigkeit wirt¬

schaftlicher Hilfsmassnahmen
derdemokratischen Grossmächte für
die kleinen Demokratien Europas
zu sprechen , — eine Notwendigkeit , die heute in

England nnd Frankreich schon sehr viele Leute

einsehen . Noöl - Baker gab der Ansicht Ausdruck ,

dass in E n g l a n d in Jahresfrist eine Negie¬
rung der kollektiven Sicherheit
im Amte sein werde .

Informationen besteht daö wirk «
r darin , die

überrede », ihre Allianz mit

anfzunebc » , lvas die
Wenn sie es tüten ,

Nordbomben
auf spanische Städte

Barcelona . Während der BölkerbundratS -

tagung , wie zum Hohn , haben die deutschen und

italienischen Bomber ihr Mordwcrk gegen dir

wehrlose Zivilbevölkerung dcS republikanischen

Spaniens wieder ausgenommen .

In der Nackt zum Donnerstag griffen sie

zweimal Valencia an . Durch das Abwehr¬

feuer einmal versagt und daS zweite Mal in grosse

Höbe getrieben , zerstörten sic durch ihre Bomben

eine Anzahl Häuser in den Hafenvierteln Grao

und Cabanal . Im Schlaf wurden 22 Greise ,

Frauen und Kinder ermordet und rund 80 ver¬

wundet.
Am Donnerstagnachmittag 14 . 30 bis 15

Uhr , warfen fünf von Palma de Mallorca gekom¬

mene Flugzeuge 20 grosskalibrige Bomben auf

Barcelona ab , wodurch fünf Zivilisten getötet

und vier verwundet wurden . Ilm 16 Uhr flogen

Bomben auf da » Hafenviertel , dessen Strassen bei

dem sonnigen Maiwetter sehr belebt waren : 46

Tote und über 50 Verwundete waren der Erfolg

dieser Aktion , obtvohl sofort Abwehrfeuer und

Bersolgung durch republikanische Jagdflugzeuge
cinsebte . Zwei Bomben fielen auf einen unver¬

bauten Platz , wo gerade Kinder spielten .

Sieben von ihnen wurden getötet . Die

Mörder waren in so grösser Höhe und mit so ge¬

ringem Motorgcräusch gekommen , dass rechtzeitige
Warnung nicht mehr möglich war . . .

Freitag vormittag - wurde auf da - Süd¬

viertel der Stadt ein Fliegerangriff unternom¬

men . Es besteht die Befürchtung , dass etwa 80

Personen getötet und mehr als 50 verletzt wurden .

Madrid . ( HavaS . ) In den sich an den Gren¬

zen der Provinzen Tcruel und Castellon

auSbrcitenden Gebirgen wird noch erbittert ge¬

kämpft . Flieger der Franco - Armee belegten die

Positionen der republikanischen Truppen durch
mehrere Stunden mit Bomben und Mgschinenge «
webrsencr . In dem Abschnitt zwischen JoreaS am

Alfambra - Fluss und Jglesuela del Cid wird an

einer 40 Kilometer langen Front

gleichfalls heftig gekämpft .

Ms es im sudetendeutschen Gebiet zugeht !
Unerhörte Provokationen In Eger und Podersam

P. ul , Wollnerl

Eger . ( Eigenbericht . ) Die Hintermänner
der in den letzten Tagen in Westböhmen provozier ¬
ten Vorfälle , die auSgerechnet von der SdP ge ¬
deckt wurden , liessen auch in Eger einen Versuchs ¬
ballon steigen . Seit einigen Tagen wurde in Eger
durch Flüsterpropaganda das Gerücht verbreitet ,
am 12 . Mai werde loügeschlagen .
Durch einen Vorfall am Mittwoch - Abend wurde
der Rahmen für Donnerstag geliefert .

Einige Soldaten , die abends durch die Bahn ¬

hofstrasse gingen , fühlten sich dadurch verlebt , dass
TdP - Leute , meisten » junge Menschen , mit dem so ¬

genannten deutschen Gruss griissten . Ein
Soldat schlug die zum Faschistengruss erhobene
Hand hinunter . Sofort kam es zu einem Auflauf
und die SdP - Lcnte versuchten , gegen die Soldaten

vorzugehen . Auch die Polizei wurde beleidigt .
Einige Personen wurden , wegen Wachebeleidigung
und Widersetzlichkeit , zur Feststellung ihrer Per ¬
sonalien angchaltcn , aber dann wieder auf freien
Fuss gesetzt .

Am Donnerstag abend nun befand
sich die innere Stadt Eger in Erwartung der
Dinge , die da kommen soflten . Halbwüchsige Bur ¬
schen durchzogen Marktplatz und Bahnhofstrasse .
Gegenseitig wurde mit „ Heil dir ! " und der
entsprechenden Bewegung deS Armes gegrüsst .
Reben der Jugend sah man auch ältere Personen ,
darunter AngestelltederSdP .

Ein Gefreiter der Egerer Garnison
grützte einen Gefreiten und einen Korporal
mit erhobener Hand und „ Heil dir ! " den Gefrci -
trn . Der Korporal stellte den Gefreiten , Ball » mit
Namen . Tie SdP - Leute , dir ans diesen Augenblick
gewartet hatten , mischten sich sofort in die Ange ¬

legenheit der Soldaten und nahmen für Ball »

Stellung . Dir Wache mußte einschrei ¬

ten . Wie fein daS alle » eingrfädrlt war , zeigte
sich, alS nun einige SdP - Leute durch die Bahn ¬

hofstraße liefen nnd „ SdP heranS ! " riefen .
Unter den Abgeführten befanden sich dir

SdP - Lente Kugler ( Kreisleitung ! nnd

Thoma vom Elektrizitätswerk Eger . Der Abg .
W o l l n r r , der eigen » von Prag nach Eger ge ¬

kommen war , intervenierte . Aber ak » er zn spre ¬

chen begann , wurde er mit Pfui - Rufen

empfangen .
Der ganze Svuk . der vor halb elf Ubr be ¬

gonnen hatte , war um elf Uhr zu Ende . Wollner

war nicht wenig überrascht , als er mit Pfui - . Rufen

begrüsst wurde . Es hat also doch nicht alles ge ¬

floppt . Run aber ist abzuwarten , was Prag

dazu zu sagen hat .

Laut Blättermeldungen wurden in den ledken

Tagen sechzig Personen wegen Anwen ¬

dung deS Faschistengrusseü polizeilich
sichergestellt .

Machtlose Gendarmerie

Podersam . ( Eigenbericht . ) Am Donnerstag
um sieben Uhr wurde hier die erste Sitzung der

I Stadtvertretung nach der Gleichschaltung der Par ¬

teien abgehalten . Die SdP hatte dafür grosse Vor ¬

bereitungen getroffen : um sieben Uhr begannen
alle Glocken der Kirchen zu läuten , die Si ¬

renen der Tonfabrik heulten und am Rnthauö

wehte die Staats - und die SdP - Fahne . Im Nu

war eine sechshundert - bis achthundertköpfige
Menscheinnenge ( allerdings einschliesslich vieler

Kinder ) beisammen . Als der Bürgermeister in der

Sitzung die Erklärung abgab , dass die Vertreter

der Gewerbepartei und des BdL mit der SdP eine

einheitliche Fraktion bilden , ertönten auf der

Strasse T p r c ch ch ö r e, die immer von den Kin ¬

dern begonnen wurden : „ Wir fordern Wahlen ! " ,

„ Gleiches Recht für alle ! " , „ Wir wollen den

Bürgermeister sehen I " — Der Rummel dauerte

bis gegen acht Uhr abend » . Dann schritt Gen ¬

darmerie ein : vier Mann und ein Komman ¬

dant ( I ) . Die M enge wurde zum Auöeinander -

geben aufgefordert , l e ! st e t e aber nicht

Folg e, im Gegenteil , cS sammelten sich immer

mehr Menschen an . Als dann über Anordnung der

Behörde die Fahne eingezogcn werden musste , ging
das so vor sich : zuerst wurde die Staatssahnc ein ¬

gezogcn , dann wartete man einige Minuten , und

dann erst wurde ganz langsam die SdP -

Fahne eingezogen . Mittlerweile kam eine Musik ¬

kapelle , gleichzeitig wurden Stiuinien laut , man

möge die n i ch t h e n l e i n s ch c n V e r tre ¬

te r a n s d e in F e n st e r w e r f e n — und die

Menge wartete tatsächlich , dass das geschehen

werde !
Die Gendarmerie war obne Gummiknüppel

und ohne Helm erschienen ! Ans die Demokraten

mackste cS einen deprimierenden Eindruck , als

nichts geschah , da dicAufforderung zum AuSeinan -

dergchen nicht beachtet wurde . Die angefordcrte

Gendarmerieverstärkung kam erst um zehn Uhr

abends .
ES verdient hcrvorgehobcn zu tverden , dass

bei der Erklärung des ' Bürgermeisters , die von

den sechzehn gleichgeschalteten Vertretern stehend

angehört wurde , auch der s ü d i - ch e Vertreter

London eingcladcn

Teilnahmspflldit
an der Malwanderung

Durch die Ausschreibung der Gcmeindewahlen
für einzelne Gemeinden muss die Union - Maiwan «
derung an zwei Sonntagen durchgeführt werden .
Die Union - Vereine jener Gemeinden , in welchen
am 22 . Mai die Wahlen stattfinden , veranstalten
die Wanderung am 15 . Mai , alle anderen Vereine
am 22 . Mai . Für alle Mitglieder der Union besteht
TeilnabmSpflicht l Wir wandern Heuer nicht nur mit
den Kinderabteilungen , denn die politische Situation
verlangt , dass alle Mitglieder daran teilnehmen , um
so zu beweisen , dass unsere Organisation weiter un ¬

entwegt die ihr zustehende Aufgabe erfüllt . — Sor ¬
get für den restlosen Verkauf der MaiwanderungS -
abzeichcn . Der Erlös dient der Mädel - SchulungS -
aktion !

Das erste Tausend
neuer Mitglieder erreicht !

Die Werbeaktion der Union zeitigt weiter beach ¬
tenswerte Erfolge , l ' m 10 . Mai wurde das erste
Tausend neuer Mitglieder bereits überschritten ,
wozu noch 750 Kinder kommen , die zu unseren
Schülerabteilungen gestossen sind . Durch Terror und
Geld gelang es wohl der Gegenseite , uns Mitglie ¬

der — auch eine Anzahl Funktionäre — zu nehmen ,
trotzdem werden von Tag zu Tag unsere Reiben ge ¬

stärkt . Diese Tatsache muss alle Vereine veranlassen ,
die Tage der Werbeaktion voll auSzunützen .

Gute » Ergebnis der BrreinS - BcrsammlungS -
aktlon . In den KreiSgebietcn finden Werbcvcriamin -
lungen der Vereine oder Gruppen statt , in welchen
der Schmalfilm vom „ BundeSfest in Komolau 1086 "

gezeigt wird . Diese Versammlungen weisen durch ¬

wegs guten Besuch auf . Diese Aktion ist im Kreise
Teplitz - Saaz und Westböhmen bereits abgeschlossen .
In 24 solcher Versammlungen erzielte beispielsweise
der Kreis Wcstböhmen - eine Besucheranzahl von

rund 8000 Personen . Derzeit finden diese Ver ¬

sammlungen im Kreise Elbtal - Niederland statt und

dieser meldet einen Durchschnittsbesuch von mehr

als 100 Personen pro Versammlung .

Nach den Gemeindewahlrn : Union - Bezirks ¬

feste . Alle Bezirke der AtuS - llnion bereiten die Be ¬

zirksfeste vor . welche durchwegs im Monat Juni

stattfinden werden . An di « Parteimitgliedschaft rich ¬

tet sich da » Ersuchen , sich auf diese Veranstaltun ¬

gen einzustellen und die Bestrebungen unserer Be ¬

zirke wirkungsvoll zu unterstützen .

Staatliche Rettungsschwimmer - Prüfung am 4.

Juni . Durch die AtuS - Union wird am 4. Juni in

Aussig , Stadtbad , eine Prüfung der Rettungsschwim ¬

mer vorgcnommen . Die Schwimmer , welche diese

Prüfung bestehen , erhalten das staatliche Prüfung » - ,

«unni ». Meldungen zur Prüfung find bi » 20 . Mai «sich von seinem Sitz erhob !

än da » UniouSsekretariat in Aussig zu erstatten . Die demokratische Bevölkerung verlangt von

Henlein In London
Herr Henlein ist wieder einmal in London .

Diesmal scheinen die bedenklichen Versuche , die er
dort zu unternehmen pflegt , einigermassen vorbei¬
gelungen zu sein . Mit einer Blamage sing cS

an ; cS genügt , zu zitieren :

Von niemanden empfangen I

London . ( Reuter . ) Der Vorsitzende der
Sudctcndeiitfchrn Partei , Konrad Henlein , traf
Donnerstag abends von Köln kommend mit einem

Flugzeug der belgischen Gesellschaft Cabena allein
in Croydon ein . T a i h n n i e ni a n d a » s d r m
Flugplatz erwartet hatte und Henlein
n u r d c n t s ch spricht , tauchten gewisse Schmie ,
r i g i r i t c n auf , als er klarmachen wollte , wo¬
hin er gebracht zu werden wünsche . Dann fuhr
er mit einem der Antvbnssr des Flugplatzes nach
London .

Amtlich Ignoriert I

London . Der britische amtliche Radiodienst
melde ! : Dvr Londoner Besuch Konrad Henleins
hat offensichtlich durchaus privaten Cha¬
rakter . Henlein hat seine Reise a u S e i g e »
ncrJnitiative unternommen und Londoner

! amtlichen Faktoren ist nicht bekannt , welche Ab «
sichten Henlein mit seiner Reise verbindet .

Auch privat politisch
nicht erwünscht 1

London . Tie amtlichen Stellen dementieren
( laut „ Prager Presse " ) neuerlich und entschieden
die Vermutung , al » sei Henlein zu lknlrrrediingen
mit amtlichen Faktoren nach London eingcladen
worden . Die amtlichen Kreise versichern auch , dass
ihnen absolut nichts darüber bekannt ist , al » sei
Henlein privat von Freunden , die der englischen
Regierung nahestehcn , nach
worden .

Durchschaut I

London . Unter dem
Henlein " schreibt der » Dail »
lein , der zn feinem fünften Besuch in London ein »

getroffen ist , hat einen aufsehenerregenden Wech¬
sel in seiner Politik seit seinen früheren
Missionen hier vorgcnommen , bei denen er die

britische Hilfe dafür z » gewinnen suchte , nm da »

sndetendeutsche Problem vor den Völkerbund z »
bringen . 1035 protestierte er in London gegen
die Zuinulung , dass seine Organisation in irgend
einer Weise durch die n a t i o n a l s o z i a l i ft 5«

s ch e Partei In Deutschland beeinslnstt fei . P a n »

g e r m a n i 4 m n 4, erklärte er , sei eine ,,n n «
li c i l v o l l r P o l i t i l " . Er fügte hinzu : Ich
habe niemals Herrn Hitler gesehen ,
niemals mit ihm gesprochen nnd korrespondiert und
war auch in keiner Weise mit ihm in
V c r b i n d ii n g. " Zur gleichen Zeit erklärte
Henlein , dass er eine Anordnung an seine Anhän¬

ger IierauSgegeben habe , in der diesen bei Strafe
de » Ausschlusses anS der Partei verboten wird ,
sich mit der Berliner Regierung oder mit irgend
einer nationalsozialistischen Organisation in Brr »

bindiiiig zu setzen .

I der Regierung schleunigste Abhilfe gegen die
I Terrorakte .

Ueber die Vorfälle
In Nlederseorsenthal

erhielten wir von zuständiger Seite folgende
Informationen :

Die tschechischen Organisationen veranstal¬
teten am 8. Mai in Niedergeorgenthal eine Mut -

, tcrtagSscicr , während die Hcnlcinpartci vor dem
I Rathause eine Maibaumfcier mit der Aufstel¬

lung eine » Maibaumes veranstaltete . Bei dieser
Veranstaltung waren zwei Gendarmen und ein
Polizist al » die einzigen tschechischen Personen
anwesend . Bei Erteilung der Erlaubnis zu dieser
Maibaumseicr wurden die Veranstalter auf¬
merksam gemacht , dass der deutsche Gruss und
„ Sieg - Heil - Rufc " nicht erlaubt seien . Al » der
Maibaum ausgestellt war und die Turnerinnen
Reigentänze vorführten , schrie Gustav Liem , der
vor einem Gendarmen stand , „ Sieg - Heil "
und streckte die Hand zum deutschen Gruss . Der
Gendarm wollte den Rufer auf die Seite nehmen ,
aber die anderen Teilnehmer bildeten eine
Sperrkette und umringten den Gendarmen . Die »
sah ein mit dem Rade vom Hnmboldschacht II
herankommender Arbeiter und fuhr sofort in die
Sclolovna , wo er die dort Anwesenden verstän¬
digte , dass ein Gendarm in Gefahr sei . Alle
tschechischen Teilnehmer liefen daraufhin zum
RathauSplatz und e » kam zu tätlichen

iAuSeinanderseh ungen , die jedoch
keine ernstlichen Verletzungen zur Folge hatten .

I Au » Brür musste Verstärkung der Gendarmerie
angefordert werden , um die Ruhe wieder Her¬
stellen zu können . Die Tschechen verlangten dann ,
dass der Maibaum gefällt werde , weil auf ihm
unter der Spitze ein Kranz mit dreieckigen roten

| Fähnchen hing und die Tschechen die » al » Bro -
i vokation ausfassten . Auf Anordnung der Poli¬

zeibehörde wurde dann am Abend der Maibaum

gefällt , flu weiteren Zwischenfällen kam eS dann
I nicht mehr .
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Unsere Toten

In Drahowitz starb 48jährig Karl
P ü s ch e r , einer unserer besten tvcstböhmischen
Vertrauensmänner . Püscher trat nach Kriegs¬
ende als Wachmann bei seiner Heimatsgemeinde
Drahowitz in Dienst , führte daS Lebensmittelamt
und wurde dann , da man seine überragenden
organisatorischen und menschlichen Eigenschaften
erkannt batte , zum Sekretär der Zweigstelle
Karlsbad des Verbandes der öffentlichen
Angestellten gewählt . Hier konnte er seine
Fähigkeiten voll entfalten . Seine umfassenden
GesetzcSkenntnisse , die er sich mit emsigem Fleitze
angeeignet hickte , machten ihn zu einem vielge -
suchten Berater . Seine ganze Stärke aber zeigte
sich am Verhandlungstisch , an dem er seinen

Der Tod Bohdan Pavlüs
lieber den tragischen Tod des Gesandten

Bohdan Pavlü werden nun Einzelheiten ge¬
meldet .

Gesandter Pavlü befand sich auf der Rück¬

reise von seinem Aufenthalt auf der Insel Hvar
und fuhr von Split mit seiner Gattin und dem

Dienstmädchen Noväkovä in einem geschloffenen
Auto über Bansaluka nach Agram . Es wurde

festgestellt , datz das Auto in rascher Fahrt an
einer Kurve in die Hochwaffer stierende Sana

sie selbst
durch daS zer -

elner herzlichen Bcgrützung Jakschs durch die Re «

Präsentanten der beiden Volkshochschulen ( Prof .
Humpolik und Gajdeczka ) ergriff , neuerlich mit

grotzem Beifall empfangen , Jaksch daS Wort zu
seinem Vortrag , in dem er nach einer Betrachtung
über die Begriffe Nation , Nationalitäten « und

llebernationalitätcnstaat auf das Problem eines

vernünftigen und reibungslosen Zusammenlebens
von Tschechen und Sudetendeutschcn zu sprechen
kam , und In dieser Richtung sein Programm ent¬

wickelte , daS im Gegensatz zum totalitären und

daher niemals zu einer Einigung führenden Prin¬
zip Henleins eine dauernde undehrliche
Verständigung zwischen Deutschen und

Tschechen auf demokratischer Grundlage anstrebt .
Jaksch wieS offen auf dieFehlerdcrtsche »
chischen Politik hin , die glücklicherweise
von einem Grotztcil der Tschechen bereits erkannt

werden , und legte zum Schluffe seinen Vcrsöh «
nungSplan dar , wie er ihn . in seinem In¬
terview Im „ Daily Telegraph " cntlvickelt hat .

Die Versammlung , die den Vortrag JakkchS
mit grotzer Begeisterung und stürmischem Beifall
aufnahm , beschloss , ein Huldigungstele¬
gramm an den Staatspräsidenten Dr . Vene - ,

brochene Fenster aus dem Auto hinauSzukom -
mcn und zum Ufer zu schwimmen . Hirten , welche
unweit Schafe hüteten , eilten sogleich an die

Unglücksstelle und zogen Frau Pavlü in fast
bcwuhtlosem Zustande aus dem Waffer . Einem

Feuerwehrzug ist es gelungen , das zertrümmerte
Auto aus dem Waffer zu ziehen . In dem Auto

' befand sich die Leiche des Dienstmädchens Nova -

kovä , nicht aber die Leiche des Gesandten Pavlü .
Man nimmt deshalb an , datz er sich mit Aufbie¬
tung aller Kräfte zu retten versuchte , datz ihn
jedoch die Kräfte vcrlietzen und er vom Waffer
mitgeriffen wurde .

Fischer haben Donnerstag abends die Leiche
Pavlüs iiz einer Entfernung von 28 Meter von
dem im Waffer des San - FlusseS versenkten Auto

auf dem Grunde des FlutzbettcS aufgefunden und

geborgen . Zur Durchführung des kommiffionellen
Verfahrens wurde die Leiche nach der nächsten
Ortschaft Bosenski Novi gebracht , von wo auS

sie nach Agram befördert werden wird .
Am Freitag ist auch eine technische Kam «

miffion an der Unfallstelle eingetroffen , um die

eigentliche Ursache deS Unfalles festzustellen .
Vorläufig wurde konstatiert , datz der Volant in

Ordnung ist und funktioniert . An der Unfallstelle
ist zu sehen , welchen Weg daS Auto genommen
hat . In einer Krümmung gerieten die linken
Räder des Autos in einen nur einen halben
Meter tiefen Graben . Der Gesandte gab Voll¬

gas , um wieder auf den Stratzenkörver zu gelan¬

gen , was aber nicht gelang . DaS Auto geriet
vielmehr über den Flutz und stürzte in diesen ab .

Die Verletzungen der Frau Feodora Pavlü
sind erfreulicherweise nicht so schwe - , wie die

ersten Berichte darstclltcn . Der tschechoslowakische
Generalkonsul hat sie am Donnerstag im Auto
von Bosenski Nova nach Agram bringen können .
Die Hausgehilfin Noväkovä wird in Bosenski
Novi beerdigt werden .

Flammentod zweier Kinder
Ein entsetzlicher Vorfall spielte sich am

Donnerstag in S ch ü n f e l d bei Auffig ab . Im
Ortsteil „ Am Lenz " belvohnte eine Frau mit

ihren zwei - und fünfjährigen Mädchen einen

Holzbau . Donnerstag früh gegen 6 Uhr ging die

Frau zu ihrer Arbeit nach dem Albertschacht und

Uetz wie immer , Wenn sie zur Arbeit ging , die
Kinder allein . Gegen 11 Uhr bemerkten Auwoh -
ner , datz Rauch aus dem Holzbau drang , und als

zwei Männer , da sie durch die verschlossene Tür
und die kleinen Fenster nicht eindringen konnten ,
mit einer Rodehacke die Bretter von den Wän¬
den lösten , schlugen ihnen die Flammen ent¬

gegen . Leider kamen die Netter zu spät . Die bei¬
den Kinder lagen in ihren Betten und waren
bereits tot . Wahrscheinlich sind die Kinder er¬

stickt und die Leichen sind dann angebrannt .
Die Ursache deS Brandes ist noch unbe¬

kannt . Bei der Einvernahme durch die Gendar¬
merie , die bis in die Nacht dauerte , gab die un¬
glückliche Mutter an , datz sie vor ihrem Weggang
kein Feuer im Ofen gemacht hatte . ES liegt also
die Wahrscheinlichkeit vor , datz die Kinder mit

Streichhölzern spielten und so ihren Tod
hcrbeiführten .

Dem SJ - Verbandstag zum Gruß
Am SamStag und Sonntag treten in Rei ¬

chenberg die Vertreter des Sozialistischen Jugend «
Verbandes zu dem 8. ordentlichen Verbandst » » zu ¬
sammen . Mehr als 100 Burschen und Mädchen
aus allen Teilen des deutschen Sprachgebietes ,
Lehrlinge aus Mähren , Glasarbeiter aus dem
Teplitzcr Gebiet , Landarbeiter aus dem Böhmer ¬
wald ebenso wie Angestellte aus Prag und viele
Arbeitslose , sic alle werden in ernster Arbeit zu
prüfen haben , ob die geleistete Arbeit gut war , I

vor allem werden sie aber zu den grotzen Zeitfra » ,
gen und den aus ihnen erflietzenden Aufgaben der

jungen deutschen Generation Stellung nehmen .
Noch mehr drücken jedoch die Ereigniffe der

gegenwärtigen Zeit der Tagung ihren Stempel
auf . Vor einer Woche haben sich die katholischen
und landbündlerischcn Jugendorganisationen
glcichgeschaltet , sie haben den Anschluss an den

Deutschen Turnvcrband , die Hitlerjugend der SdP
vollzogen . Alles , was es einst an freier Jugend ¬

bewegung gab , hat aufgehört zu existieren , es gibt
keine sich selbstverwaltcnde Jugendorganisation
mehr . In dieser Stunde , da Gleichschritt , Trom ¬

melschlag und Kommandos jede selbständige Ju -

gendrcgung ausgelöscht haben , bekennt sich der So ¬

zialistische Jugendvcrband zu den Prinzipien der

freien deutschen Jugendbewegung . In ihm allein

lebt deren grotze Tradition weiter , ergänzt durch

sozialistische Zielsetzungen .
Gerade jetzt , da schamloser Terror und eine

unerhörte Lügenflut die Totalität der SdP be ¬

gründen sollen , erhebt die SJ die Fahne der demo ¬

kratischen deutschen Jugend , bekennt sie sich zu
jener deutschen Kultur , in der Freiheit und Men ¬

schentum leben . Als Minderheit in der deutschen

Jugend bereitet sie den Boden für eine beffcre Zu ¬

kunft des Volles und freier Jugend .
So steht dem Vcrbandstag eine grotze Arbeit

bevor . Er wird sie erfüllen , denn die ini Soziali ¬

stischen Jugendvcrband vereinigte Jugend ist sich

ihrer Verantwortung bewutzt und zu jedem Ein ¬

satz bereit .

Frelheltibekenntnls der deutschen
sozialdemokratischen Aerzte

Die diesjährige Generalversammlung der

deutschen sozialdemokratischen
Aerzte in der Tschechoslowakischen Republik

fand kürzlich in Prag statt . Die Verhandlungen
leitete Dr . G r u s ch k a. Er begrützte nach herz¬
lichen Genesungswünschen für den allseitig ver ¬

ehrten Vorsitzenden Höllischer die erschienenen

tschechischen Kollegen , die als Vertreter der tsche ¬

chischen söz. - dem. Aerzteorganisation anwesend
waren . Dem bisherigen Gesundheitsminister Dr .

Ludwig C z e ch wurde unter grotzem Beifall der

aufrichtige Dank für seine opservolle und erfolg ¬

reiche Arbeit im Dienste der Volksgesundheit aus ¬

gesprochen und dem Wunsche Ausdruck gegeben ,
datz seine Arbeit in seinem Sinne fortgeführt
Werden möge .

2m Jahresbericht wird der h e l d e n h a f «

tenKämpfer inSpanien gedacht :
Unsere Bewunderung gilt vor allem auch unseren

Aerztcgcnoffen , die mit heroischen Anstrengungen
den schwierigen Sanitätsdienst versehen . Unsere

sozialistischen Aerzte haben in allen Ländern

grotzzügige Hilfsaktionen eingeleitet . Der Refe ¬

rent erinnert ai » die brutalen Verfolgungen , de ¬

nen in diesen Tagen jetzt auch unsere ö st e rrei ¬

ch i s ch e n Kollegen ausgesetzt sind , aber auch an
die grausame Justiz in der Sowjetunion , die sich

neuerdings gegen eine Anzahl von ruffischen

Aerzten richtete . Aller Opfer , die der Freiheit
beraubt sind und die in Gefängnissen und Kon ¬

zentrationslagern gefoltert werden , gedenken wir

mit wärmster Sympathie . Um so gröher ist un ¬

sere Verpflichtung , den Willen der Freiheit , den

Gedanken des Sozialismus lebendig zu erhalten .

Unsere Tagungen und Bczirlökonferenzen
im Berichtsjahre waren erfolgreich . Die Haupt ¬

themen waren : Eugenik und RaffismuS ; der

Entwurf des neuen KrankenhauSgcsetzeS , die Re ¬

form des Strafgesetzes und andere sozialpolitische
und sozialhygienische Fragen . Unsere Mitglied ¬

schaft ist durch Neuaufnahmen gestie ¬

gen , obwohl Austritte erfolgten von den Kolle ¬

ge » : Dr . Läffig - Auffig ; Freund - Kosten ; Grimm -

Brüx ; Steich - Predlih ; Johne - Komotau . Wie der

Kaffier mitteilte , kommen bis auf verschwindende

Ausnahmen alle Mitglieder ihren finanziellen
Verpflichtungen in höchstem Matze nach , so datz
wir trotz erheblicher Aufwendungen namentlich

für unsere Zeitschrift noch mit einem Ueberschutz
in das neue Vcreinöjahr cintreten können .

Dr . S t u ch l i l überbrachte die brüderlichen
Grütze der tschechoslowakischen sozialdemokrati ¬

schen Aerzteorganisation , die mit den deutschen
Genoffen wie bisher kameradschaftlich zusammen ¬

arbeiten will . Dr . Fischt - Brünn berichtete
über die Tätigkeit der Brünner Ortsgruppe , deren

Mitglieder regelmätzig zusammenkommen und

sich durch die Henlein - Welle nicht erschüttern las ¬

sen . Genosse Dr . Silva gab einen Ueberblick

über die internationale Bewegung und über das

„ Intern . Aerztl . Bulleti n" , das in

den 4>/r Jahren deS Bestehens nach Kräften den

Kampf gegen Faschismus und Reaktion auf dem

Gebiete des Gesundheitswesens geführt hat .

Einmütig wurde der Vorstand wie folgt ge ¬

wählt : Vorsitzender : Arnold Höllischer ; Stell ¬

vertreter : Gruschka und Prof . O. Fischer ;
Schriftführer : Hoschel ; Kaffierer : Ernst Neu «

manu ; Beisitzer bztm Revisoren : Fried , Lieben ,

Epstein , Kraus , Lederer . Nach einer regen De ¬

batte besonders über die Lage in den deutschen gestürzt Ist . Frau Pavlü gelang es

Gebieten wurde die Sitzung geschloffen . E. F. ltveitz nicht auf welche Weise

Jaksch über deutsch - tschechische
demokratische Zusammenarbeit

Ein Vortras In Brünn

Brünn . ( Eigenbericht . ) Im Rahmen ihrer
Kulturarbeit veranstalteten die deutsche und die

tschechische Volkshochschule in Brünn Frei «

L tag abends gemeinsam einen Vortrag , zu dem Ab -
I geordneter Jaksch eingeladcn war , um über die

Notivendigkcit und Möglichkeit einer demokrati ¬

schen Zusammenarbeit zwischen Tschechen und

Deutschen zu sprechen . Dieser Vortrag gestaltete
sich weit über den Rahmen solcher Veranstaltun ¬

gen hinaus zu einer
machtvollen tschechisch-deutschen Berständi -
gungSkitndgebung .

Der übervolle grotze Tvpzsaal , der polizeilich
gesperrt werden mutzte , legte davon Zeugnis ab ,
datz der Grotzteil der deutschen und der tschechischen
Bevölkerung BrünnS sehr wohl die Notwendig ¬
keit einer Regelung des NationalitätenproblemS
in unserem Staate begreift und wünscht , aller ¬

dings nicht im tolitaren Sinne , sondern auf demo ¬

kratischer Gnindlage .
Die Beigeisterung , mit der Jaksch bei seinem

Erscheinen von den Massen begrützt wurde , zeugte
deutlich , datz die demokratisch gesinnte Brünner

Bevölkerung beider Nationen in ihm den wahren
Verfechter Ihrer Bestrebungen anerkennt . — Nach

Selbstverständliche Gegensätze
Der Empfang Hitlers in Italien kostete 650

Millionen Lire .
Viel , viel mehr als die englischen Krönungs¬

feierlichkeiten . Wobei noch erwähnt Iverden darf ,
datz diese Feierlichkeiten hunderttausende Gäste
nicht nur aus allen Staaten des englischen Welt¬
reiches , sondern auch aus vielen anderen Ländern
nach England führten und so wirklich „ Geld ins
Land " brachten , wogegen Italien eher Wert dar¬
auf legte , nicht durch Fremdenbesuch noch grötzcre
UeberwachungSschwierigkeiten zu bekommen .

650 Millionen Lire ! Gewissen Wert auf
Repräsentation legen alle Staaten , auch die demo¬
kratischen , auch Sowjetrutzland . Aber guter Ge¬
schmack ebenso wie Rücksichtnahme auf die Staats¬
finanzen ziehen gewisse Grenzen . Die Diktatur
ist prunkliebend , will sich durch Pomp und Prunk
immer wieder selber von der eigenen Grütze über¬
zeugen . Trotzdem : 650 Millionen Lire können
schon als ziemlich viel erscheinen .

Nicht dem Diktaturgläubigen l Seltsam ge¬
nug : ei gibt arme Teufel , die nicht genug zu essen
und keinen ungeflickten Anzug haben und doch be¬
geistert sind für solchen Prunk . Ja , wenn ein
Sozialist ein Häuschen besitzt — das ist ein Ver¬
brechen ! Datz die Diktatur ungeheure Summen
für solche Paradezwecke aufwendct , das ist selbst¬
verständlich . Denn der Führer ist unfehlbar .
Mit Gott — ja , mit Gott hadert man zuweilen .
Gegen den Führer nicht !

Ist vielleicht in Italien schon alle Not ge¬
tilgt ? So datz man einfach nicht mehr tveitz , wo¬
für man Geld auSgcben soll ? ES scheint doch nicht
so zu sein . DaS faschistische Blatt „ Rcgima
Fascista " sagt in einem Aussatz über Venedig :

. Venedig zählt heute über 8800 Exmittierte ,
von denen ctlva 2000 in der Stadt wohnen . Diese
2000 verelendeten Menschen sind gegcnlvärtig in
düsteren Baracken untergebracht , wo Schmutz und
Elend , Sittenverwilderung und Unmoral sich zu «
sammengetau haben . . . Man kann sagen , datz
jede Familie , loievicle Köpfe sie auch zählen möge ,
in einem einzigen Zimmer , genauer in einem ein¬
zigen Raum wohnt : Mutter . Vater , Brüder und
Schwester». In diesem Raum , der oft neun ,
zehn und noch mehr Menschen beherbergt , leben
diese armen Menschen den ganzen Tag . . . "

Allen in Enge und Schmutz „ Ivohnenden "
Armen Venedigs hätte man für den Betrag , den
Hitlers Empfang kostete , gute , gesunde Wohnun¬
gen beschaffen können . Aber für solche WohnungS «
beschaffung ist offenbar nicht genug Geld da , eben
weil cS für repräsentative Zwecke verbraucht wird .
Es ist auch in Deutschland nicht anders . In Ber¬
lin werden neue Prunkstratzen gebaut . Aber da¬
bei lvächst die Wohnungsnot .

Finden die Diktaturglaublgen gar nichts
daran auSzusctzen ?

Nicht nur in Venedig , auch in den anderen
Städten Italiens und in allen Teilen des Landes
gibt es Arme , gibt es Wohnungslose , gibt es
Scharen Hilfsbedürftiger aller Art .

Aber 650 Millionen Lire kostete der Emp¬
fang Hitlers !

Das heurige Programm
der deutschen Sendung

Prag - Melnik : 10 . 15 Viertelst , f. d. Frau
( Bortr . ü. Schule u. Familie ) . 10 . 80 —11 . 00 Sch,
12 . 10 Lust Wochenschau ( Ges . Carpentier , Klav .
Rieger ) . 18 . 00 Fröhl . Lernen fremder Sprachen
( Konferenz m. Sch . ) 18 . 80 Reportage a. d. Wein¬
bergen v. Tschcrnosek . 10,20 Blasmusik d. Neudeker
Kinderorch . 20 . 00 Lust , musik . Hörfolge . 21 . 15 Un¬
terhaltungsmusik ( Milw . Käthe Walter . Rud .
Brandler u. Ralph Siegler ) . 22 . 80 —28 . 00 Tanz¬
musik aus Karlsbad .

Brünn . 17 . 40 bis 18 . 15 : „ Die ferne Prin¬
zessin " , Lustspiel von Hermann Sudermann . Für
den Rundfunk eingerichtet ^ ' on Willi Rolden . Regie :
Vasa Hochmann .

Verbandsangehörigen unschätzbare Dienste lei¬
stete .

Autzerordentlich vielseitig war die Tätig¬
keit PüscherS auf kulturellem , sozialpolitischem
Gebiete und in der öffentlichen Verwaltung , vor
allem im VildungSwesen , in der Krankenver¬
sicherung und in der Bezirküverwaltung .

Püscher hinterlätzt seine Gattin , die ihm
in den Monaten seiner Krankheit eine treu¬
sorgende , nie ermüdende und aufopferungsvolle
Pflegerin war , und drei unversorgte Kinder ,
denen sich die Teilnahme aller zutoendet , die
Püscher gekannt haben .

Die Masaryk - Antituberkulose - Liga legt den
Tätigkeitsbericht für 1037 vor . ES waren in die¬
ser Vereinigung organisiert : 87 . 800 Personen in
302 Sektionen . Es wurden 8157 Erwachsene und
2703 Kinder in HeUinstitutionen unterqebracht ,
ausserdem 2753 Kindern Ferienaufenthalt ermög¬
licht . Es gab insgesamt noch 174 DiSpensarien ,
von denen unter anderen 75 . 270 Besuche in Fami¬
lien abgestattet wurden . Damit im Zusammenhang
ist die Feststellung deS staatlichen Gesundheits¬
instituts interessant , nach der im Jahre 1036 auf
je 100 . 000 Einwohner 120,1 Stcrbefälle infolge
Tuberkulose , im Jahre 1037 nurmehr 123,0
Fälle zu verzeichnen waren . Zur Senkung der
TubcrkulosesterblichlcitSziffer haben nach diesem
Bericht die Sozialversicherung und die zahlreichen
Hilfsaktionen beigctragen .

Mit zerschmattertvm Schädel . Freitag früh
fanden zwei Einwohner bei der Gemeinde
D a r a in der O st s I o w a k e i den Bauern
I a n P a j i ü in bewutztlosem Zustande mit
zerschmettertem Schädel . Pajdiö ,
der nur noch geringe Lebenszeichen von sich gab ,
erlag vor dem Eintreffen einer amtlichen Kom¬
mission seinen tödlichen Verletzungen . Die Un¬
tersuchung ergab , datz offenbar ein Mord vor¬
liegt .

Zwillinge ertrunken . In Skt . Johann in
Tirol , stürzten zwei Schulkinder , die Zwillinge
Matthias und Ottilie Stuhlfarer , beim Ueber -
schreilen eines Steges in den hochgehcndcn
Flutz und ertranken .

Das Jedliika - Krüppelheim feiert Heuer fein
25jährigcs Jubiläum . Aus bielcn Anlass wurde am
Freitag in diejem Heim eine Ausstellung eröffnet ,
die ein Bild von der vielseitigen Fürsorge und den
glücklichen Heilerfolgen dieses Institutes gibt . An
der feierlichen Eröffnung nahmen der Minister für
öffentliches GefundheitSlvefen und Körpererziehung
Fr . I e z e k, der Minister für fo - iale Fürsorge Jng .
I . N e i a s. die Gattin deS Präsidenten der Re¬
publik Krau Hanna BeneSovä . Vertreter der staat¬
lichen Zentralbehörden , der Schulen , Fachkorpora¬
tionen und der Hauptstadt Vrag teil . Ansprachen
hielten der Vorsitzende des Vereines für die Erhal¬
tung des Institutes Dr . Michal Jedliika und
Oberdirettor BartoS , Ministcr Iezek und
Minister Jng . N e i a S. Die Ausstellung enthält ,
eine Reibe plastischer Diagramme , welche auf die
Gefahren der Unfälle und ihre Folgen Hinweisen .
Sie bringt ferner Arbeiten der Zöglinge des In¬
stituts . darunter in einer besonderen Abteilung weib¬
liche Handarbeiten . In der medizinischen Abteilung
sind u. a. die vollendeten Prothesen der heutigen
Zeit ausgestellt . Die Aufmerksamkeit der Besucher
fesselte auch ein beweglicher Robot , der alle Bewe¬
gungen auSführt , die mit Hilfe von Prothesen mög¬
lich find.

Hochwaffer in der Steiermark . Die starken
Regengüsse der letzten Tage haben in Steiermark

katastrophale Schäden angerichtrt . Die Sulm ist an

mehreren Orten auS den Ufern getreten und hat
tveite Flächen von Ackerland und auch Industrie¬
gebiete überschwemmt . Auch die Mur und die Mürz
führen Hochwaffer , so dass die Brücken unpassierbar
sind. Mehrere Orte mutzten geräumt werden .

„ Karpathornffland lädt Sie rin " . In letzter
Zeit machte sich erhöhtes Interesse für Aufenthalt ,
Verköstigung , Fischfang , Jagd etr . in Karpathorutz «
land bemerkbar . DaS volkswirtschaftliche Kollegium
in Karpathorutzland hat sich daher entschlossen , einen
Prospekt von 82 Seiten . Flarpathorutzland lädt Sie
ein " in 10 . 000 Exemplaren herauSzugeben . Die

Broschüre wird Ivertvolle Informationen für Touri¬
sten enthalten und an zahlreiche Reisebüros , Vereine
etc . versandt werden .

In Mitteleuropa herrscht unter dem Eindruck
eines Hochdruckgebietes , das jedoch langsmn gegen
Osten abzieht , vorwiegend heiteres Wetter . Die Tem¬
peraturen steigen infolge aanztägigen Sonnenscheins
von Tag zu Tag fortschreitend und erreichten Freitag
nachmittags in den Niederungen der Republik 18 bis
20 Grad , in Westdeutschland und in Frankreich 28
bis 25 Grad . Die Störungen , die sich über den
Ozean ausbilden und über die britischen Inseln gegen
Nordosten und Skandinavien fortschreiten , dürften
sich bei uns vorläufig noch nicht geltend machen . —
Wahrscheinliches Wetter von S a m S t a g: Schön ,
nur in Böhmen stellenweise geringe Bewölkungszu¬
nahme . sonst heiter , weiterer Temperaturanstieg . —
Wetteraussichten für Sonntag : Andauern des
heiteren und toacmen Wetters , in Böhmen jedoch
örtliche Gewitter nicht miSgeschlossen «
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Dort ist der Nachschub auch aus Luftschisse zu | Metern zu füllen .

Adamsons Besuch

macht das Feuer an mittleren Nebeltagen auf
SS Kilometer , an ganz klaren Tagen sogar bis

über 80 Kilometer sichtbar. Theoretisch würde

die Leuchtwelte freilich noch viel gewaltiger sein ,
denn in einem vollkommen luftleeren Raum würde

daS Licht von Ouessant in kaum bemerkbarer

Leuchtverminderung bis auf 60 . 000 Kilometer

sichtbar sein . DaS heißt mit anderen Worten :

steht nämlich a » S vier ultrastarken Lcuchttaseln
von je einer Zehnielselunde Leuchtdauer , die so
ineinander übergehe », daß jeweils zwei Leucht¬
tafeln ihre volle Kraft entfalte » und aus diese
Weise ein ununterbrochenes Licht von gleichblei¬
bender Stärke erzeugt tvird .

Diese Nekordleuchtkraft macht den Leucht¬
turm von Ouessant nicht nur für die Schiffahrt
des Atlantik zu einem unschätzbaren Hilfsmittel ,
sondern auch zu einem ebenso wertvollen Weg¬
weiser fiir den transatlantischen Flugverkehr .
Flieger , die im Ozean abstiirzcn , werden sich
nach seinen Strahlen orientieren können und mit

ihrer Hilfe den Weg zur rettende » Küste finden ,
von der diese Strahlen die auf dem Meere fah¬
renden Schisse fcrnhalten sollen .

Ernest Kiesewetter .

die Strahlen würden den gesamten Weg um den
Erdball znriicklegen und dann noch 10 . 000 Kilo¬
meter über ihren Ausgangspunkt hinausleuchten . :

Wenn man diese theoretische Leuchtweite mit
der an den dunkelsten Nebeltagen erreichbaren
Höchst - Lcuchtweite von 4 . 5 Kilonieter vergleicht ,
kann man sich von der ungeheuren praktischen
Bedeutung der Phänome der Licht - Absorption
und Lichtverteilung erst den richtigen Begriff
machen .

Allerdings ist dabei zu berücksichtigen , daß
die volle Leuchtstärke dcS FeuerS nur dann ein «

gesetzt wird , wenn es unbedingt sein muß , das

heißt , im Höchstfälle jährlich 1000 Stunden

hindurch.

Koordination von Licht und Ton

Bei klarem Wetter genügt eine bedeutend

reduzierte Leuchtstärkc , » m den geographischen
Horizont zu erreichen , der praktisch die Grenze
der Leuchtfeuer - Sphäre darstellt .

Die hier erstmals erreichte Rekord - Licht¬
stärke soll aber nicht nur die dichtesten Nebel

durchdringen , sondern die sie speisenden Dyna¬
mos sollen auch dazu dienen , fünf oder sechs neue

Signale in Gang zu setzen , die um Ouessant
herum eingerichtet werde » sollen . Schon im

Jahre 1028 hat der französische Leuchtseuerdienst
nämlich ein Programm ins Auge gefaßt , in dem
die Einrichtung einer Kette tönender Signale um

Ouessant herum und eine ztveite Schallsignal -
Kette von der Spitze von Raz in schnurgerader
Linie quer durch das Meer bis zur äußersten
Spitze der Chaussöe de Sein vorgesehen sind .
Tics Programin soll jetzt mit Hilfe des Stromes
von Cröac ' h d ' Oucssant verwirklicht Iverde ». Die

Nebelsirene , die sich bisher auf dem alten Leucht¬
turm von Ouessant befand , tvird also durch ein

ganzes System neuer Sirenen erseht werden , die

ihre Kraft von den Maschinen von Cröac ' ch be¬

ziehen , sich jedoch auf den allervorgcschobensten
Riffen und Klippen befinden , also bis auf 300
Meter an die Schlffahrtslini « herankommen und

so eine um das Sechsfache verstärkte Hörweite
erreichen .

Dauerbllfelldit In zwei Schichten

Der neue Leuchtturm beseitigt auch eine

Unannehmlichkeit , über die sich bisher unzählige
Schiffer beklagt haben . Während die alten , wenn
auch schwachen Leuchtfeuer vor 60 Jahren ein
glcichbleibend starkes Licht aussandten , das den

Schiffern ermöglichte , genau ihre Position zu
stellen , gestatteten die neuen Bogenlicht - Leucht¬
feuer mit Wechselstrom nur rasch aufeinander
folgende 1/10 - Sekunden - Blihe , die namentlich
bei starkem Nebel oft unbemerkt blieben .

DaS System dcS neuen Leuchtfeuers hat
diesen Uebelstand beseitigt . Taö neue Feuer be -

Schachgenossen der Bezirke

Tepiltz und Dux Achtung !
Die MatwanderunK nach Kostenblatt verbunden

mit einem Kroßen Schachturnier Im Hotel ,,PoM " fin¬
det mit RUckeicht auf die am 22. Ziel »tatttlndenden
Gemeindewahlen * achon

am Sonntag , den IS. Mal atatt .
Wir bitten um zahlreiche Teilnahme . Alle verfüg¬

baren Schachgarnituren mltbringen . Dio Sektionen
Tepiltz , Elchwald , Zukmantel tu andere Genossen , wel¬
che sich beteiligen wollen , treffen sich um Sonntag
frtlh um 7 Uhr In der Elchwnlderstraße beim Hotel
. . Slavla “. Die Gruppe Wlsterschan - Kwltkau schließt
sich In Pitt 11' g , . Knappes Gasthaus ’ * um 8 Uhr atu
Beginn des Turnlerei punkt 12 Uhr mittags .

stützen . Anfangs 1036 hatte Italien einen

großen Plan zum Einsatz von Klcinluftschiffen
vorbereitet , der dann durch den Zusammenbruch
der abessinischen Front unnötig wurde . Wenn

also für Deutschland der Einsatz von militäri¬

schen Kleinluftschisfen in einem Grohraumkriege
gegen Osten im Vordergrund steht , so ist doch
schon die Verwendungsmöglichkeit solcher Luft¬
schiffe bei Operationen gegen gebirgige euro¬

päische Staaten nicht ganz von der Hand zu
weisen .

Darum eben kann Deutschland keine Ga¬
rantie geben , daß eS Helium nicht in Klein -

Lustschiffe umfüllen wird . Deshalb ist eS aktuell
auSzurcchnen , daß die von Deuischland verlangte
erste Rate von 10 . 7 Millionen Kubl . suß Helium
ausreicht , um drei Riesenzeppeline vom Typ
LZ —180 , oder um sechSnndfünfzig Militärluft «

. schiffe vom Normaltyp zu zehntausend Kubik «

V . Kreis 2 . Bezirk Dux

In der Endrunde gewann Dux gegen Hostomitz
4 % —m Punkte . Sobrusan gewann gegen Lang - Ugcst
mit 6 —1 Punkten .

Endstand : 1. Sobrusan 8 Siege . 15 % Punkte .
33Genamtpunkte . — 2. Dux 2 Siege . Punkte .
24*3 Geaaintpunklo . — 8. Hostomltz Vj Sieg , 5 Punkte .
8 Gesamtpunkte . — 4. Lang - Ugest ta Sieg . 8 Punkte .
6 Gesamtpunkte .

Im Elnzelturnler gewann Marzln gegen
PMborny , Hyna remittierte gegen Schöpka . Endntand
Ittt folgender : Bezirkseinzelmelater wurde Gen. Schilp -
ka, Dux . mit Punkten . Es folgen 2. Hyna . Hosto -
mltz , 2 Punkte . 8. Morzin , Sobrusan , lVa Punkte . 4. Pfl -
borny , L/ang - Ugeat , 0 Punkte .

Wir wünschen allen neugobakenan Bozlrkameltttern
den besten Erfolg in den kommenden Krelttmeittter -
schäften .

Helium für den Kries !
Von Kurt Doberer

Niemand bezweifelt heute , daß dec neue .

deutsche Ricsenzeppelin im Kriegsfälle unver « .

wendbar bleiben tvird . Es ist darum für den i

klubcnstehendcn ebenso schleierhaft , tvarum

Deuischland so hartnäckig an dem überaus kost ¬

spieligen Riesenbau festhält , tvie eS manchem

zugleich unklar bleibt , warum Amerika so zäh

deS Heliums kämpft , ja warum USA daS seltene

SaS vielleicht ant Ende doch nicht liefern wird .

Luftschiffe in Herden

Präsident Roosevelt hatte 1986 . nach Ver ¬

lust der „ Macon " , des letzten amerikanischen

Rilitär -GroßlustschifseS , einen Ausschuß füh «

reicher Wissenschaftler eingesetzt , um die Ver ¬

wendbarkeit von Luftschiffen noch einmal grund ¬

sätzlich zu überprüfen . Dieser Ausschuß stellte

zwei Einsatzmöglichkciten in den Vordergrund ,
bei denen Luftschiffe im Kriegsfälle Dienste lei ¬

sten können .

Die Sachverständigen hielten daS Luftschiff
vor allem für KLstenstatrouillcnfahrten , zur

Aufspürung von Unterseebooten und Minen ¬

feldern geeignet . Dazu ergänzte der zweite Punkt

deS Gutachtens , daß Luftschiffe gut brauchbar

zur sicheren Leitung von TruppentranSpoctschis «
sen und Kriegsschiffen durch Minenfelder seien .

Diese zwei ersten Punkte dcS Gutachtens

können mit Erfolg von Kleinluftschiffen erfüllt
werden . Sie bedeuten eine Ablehnung der

großen Zeppeline . Damals , als der Inhalt des

amerikanischen Gutachtens feststand , wurden von

Nordamerika in Deutschland bet der Luftfahr «

zeugbau- A. - G. , Speyer , zehn Luftschiffe vom

halbstarren Typ bestellt . Ihr Kubikinhalt von

20 . 000 Kubikmetern ist heute , daS hat die

sowjetrussische und amerikanische Praxis eindeu »

tig gezeigt , die oberste Daugröße für halbstarre
Militärluftschiffe . Eine Halbierung oder Vier ¬

telung deS Rauminhaltes führt zu Klcinluft «

schiffen, die durch Beschränkung deS Arbeits ¬

gebietes ein Höchstmaß wirklicher Sicherheit ein ¬

getauscht haben . Ihre beiden modernsten Ver ¬

treter gehe » eben in den Hallen der amerikani ¬

schen Goodear - Gescllschaft ihrer Fertigstellung
entgegen . Diese Militär - Kleinluktschiffe haben
sich als ein sehr brauchbarer Teil deS amerika ¬

nischen Heeres gezeigt . Da die alten Modelle
immer noch treu ihre Arbeit tun , wenn die neuen

Typen in den Dienst gestellt werden , so kann man

sie ziuveilen in ganzen Herden über die Hafen ¬

städte der Bereinigten Staaten ziehen sehen .

äugen der Hotte

oileinluftschiffe sind die Augen der Flotte .
Durch ihren hochliegenden Beobachtungsstand
können sie tief in das Meer hinunterblicken . Wo
das Flugzeug ewig kreisend Benzin fressen muß ,
liegen sie träge still , oder gehen mit wenig bean ¬
spruchtem Motor gegen den Wind . Aber sie sind
nicht nur die Augen der Flotte , sie sind selbst
die gefährlichsten Feinde der U- Boote . Wo daS

Flugzeug mit schwierigen Manövern . unter

Schleifenziehen und Herabstoßen seine Wasser ¬
bomben wirft , da ziehen sie langsam aber zäh
immer auf dem Kurs des getauchten U- BooteS
klebend mit und werfen mit vervielfachter
Sicherheit ihre gefährliche Last auf daS Ziel .
Auch gegen Minenfelder find sie nicht blind wie
die Schiffe. Sie sehen die schwarzen Sprengkör -
ver schon von weitem verankert liegen und ein
Schiff , das sich ihnen anver » raut , das führen sie
sicher durch die tödlichen Minenfelder . Kleinluft ¬

schiffe reihen auch die Minen , ein in daS Meer

bangendes Stahlseil zwilchen sich schleppend , ge ¬
fahrlos ans den Verankerungen . Gerade diese
Arbeit , die den Minenräumbooten Vorbehalten
ist . frißt sonst unerhörte Opfer an Menschen und
Material .

Lieder Land und Meer

Es ist einzusehen , daß Kleinluftschiffe , die

durch Kampfflugzeuge leicht zerstörbar stnd. I w , . . . .
nicht dort eingesetzt werden können , wo der Feind , u Mertrefsen
auchnur zu einem größeren Teil die Lnstherr-| Seine Leuchtweite betrug in der Sommer -
Bnft an sich gerissen hat Es gibt zwei große be8 5a ^ cg mehr als 67 Kilometer und
0rrtatctnomplcge , hie allein durch ihre neo ^ ra - auch in den schärfsten Nebelperioden der bei -
phische Lage die Garantie bieten , daß ohne ein - Winterübergänge nie unter 22 Kilometer ,
schneidende terrilorlale Siege ein Feiiidstaat yj ur nn ^rei oder vier Tagen deS Jahres , an
seine Luftherrschaft in ihren Gebieten nicht er « j ^tn «» die bretonischen Küstennebel die Dichtigkeit
richten kann . Dieie beiden « taaten sind Nord » berüchtigten Neufundland - Nebel erreichten ,
nmerika und die Sowjetunion . Für solche Ge - |V( tc fr nuc gjz „ uf knapp 4 . 6 Kilometer zu sehen ,
biete sind Kleinluftschiffe ausgezeichnet zu ver «1 Da sich die Insel Ouessant unterseeisch durch
wenden und eS ist deshalb kein Zufall , wenn b t Riffe und langgestreckte Sandbänke verlängert ,
wnderS diese beiden Machte führend Im Dau von um Crsm ' h einen Radius von durchschnittlich
Kleinluftschisfen sind . Wahrend USA bereits g Kilometer bilden , sind die Schiffe gezwungen ,
eine Beschränkung auf die 6000 - und 10 . 000 « ' —- - - -- - —- - - - -

Kubikmeter - Typen vorgenommen hat , ist man in

Jlußland immer noch bereit zu experimentieren .
ES ist jedoch anzunehmrn , daß die guten Er ¬

fahrungen , die Rußland mit dem 10 . 000 - Kubik -

meter-Lnftkchiff W- 8 niarbt , dazu führen , diese
Größe in Serien herzustellen .

Vs , Hellum - Muttersdilff

Weiß : Kd2. Dg3. Ta«, el . Lb5. Sir«. BM. <17. cS. ( 91
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Lösungen sind bis Hngstons 14 Tagen nach Er¬
scheinen der Äufgabe an Wenzel Scharoch , Drukowa 32.
Post Modlan , elnzuscnden .

Umniuaf tu Nr. 388: 8/3 —d6 !

Richtige Lösungen sandten ein : PJchrt Wenzel .
Borger Krün : Koukal Franz , Prag - StraAnlco ; Beutel
Wilhelm , Amsdorf b. Tetschen ; Tepper Franz , Karls¬
bad ; Habt Erwin , Tyle Lady , Kreuschc Franz , Freundl
Anton . Lohmüllcr Hans , Hol fehl Otto , Schindler Ro¬
bert , sämtlich Nestersltz ; Hyna Franz , Hostomltz ;
Schmidt Rudolf u. Rotsch Manfred , Klein - Prlesen ;
Schöffel Anton , Schöbritz ; Nitsch Rosa , Trupschltz ;
Hü bl er Anton , Aussig : Ämter Rudolf ( kein Angst , so
weit sind wir noch nicht ) , Tatschen : Schöpka Josef .
Dux ; Dlnnebler Emil , Tetschen ; Berger Josef , Klein -
Augezd ; Ulbert Rudolf , Pnosedltz ; Havel Franz , Mod -
Ion ; König Anton , ICwllkau .

—O —

Arbeiterschach II . Kreis

Im Ausslger Bezirk lot diesmal nur die Sektion
Hesterallz . welche eich aktiv betätigt . Da kein Gegner
im Bezirke Ist . wird Neaterzltz Bczlrkemoiater und ver¬
tritt den Bezirk Aussig in den kommenden Sorlemiple -
len de . II . Krelaea .

Bodenbacher Bezirk

Der vorjährige Meister Rosawitz hält auch in die¬
sem Jahr den Bezlrksmelstertltcl . Sehr gut hielt sich
auch Seidnitz . Eulau sowie auch Bodenbach , welche als
Favoriten galten , enttäuschten . Eulau B schnitt glän¬
zend ab.

In der 5. Runde wurden folgende Ergebnisse er¬
zielt : Seidnitz gegen Krochwltz 4%—l ’ fe Punkte für
Seidnitz . — Rosawitz A gegen Bodenbach 3Mi—2*3
Funkte für Rosawitz A. — Eulau B gegen Rosawitz B
4 —2 Punkte für Eukiu B.

6. Runde am 34. April . Bodenbach gegen
Eulau B 3 —8 Punkte unentschieden . Krochwltz gegen
Rosawitz A 0 —6 Punkte für Rosawitz . Eulau A gegen
Seidnitz 1 —5 Punkte für Seidnitz .

7. Runde nm 8. Mal ( Endrunde ) . Rosawitz A
gegen Eulau A 6 —0 Punkte für Rosawitz A, — Eulau R
gegen Krochwltz 6 —0 Punkte für Eulau B. — Rosa¬
witz B gegen Bodenbach 0 —6 Punkte für Bodenbach .
— Eulau A gegen Eulau B 6 —0 Punkte für Eulau A.

Endstand ist folgender : 1. Rosawitz A 6 8k -
ge. 29 l,i Punkte , 65 Vi Gesamtpunkte , — 2. Seidnitz
5 Siege , 28 Punkte , 58 Gesnmtpunkte . — 3. Eulau A
8 Siege , 17 Punkte , 35 Gcsamtpunkto . — 4. —ß. Eulau B

Siege , 15 Punkte , 80 Gesamtpunkte . — 4. —5. Kroch¬
wltz 2Siege , 15 Punkte . 80 Gesamtpunkte . — 6. Bo¬
denbach 1 % Sieg , 16 Punkte , 25 Gesamtpunkte . — 7.
Rosawitz B Vi Sieg , 5 % Punkte . 8Vi Gesamtpunkte .

Bezlrkselnzelmeister wurde Gan. Hiekisch ohne
Verlustpartie ,

rentabel sein wird . Eben das können die Ame¬
rikaner nicht mehr glauben , daß die Deutschen
ein oder zwei solcher Ungetüme aus Jux bauen ,
während sie den Bau von Militärkleinluftschissen
— mit denen die Deutschen selber nach dem
Krieg die besten Erfahrungen gemacht haben —
vollständig unterlassen .

Für Deutschland sei der Luftschifsverkehr
eine Angelegenheit des nationalen Ansehens ge¬
worden , erklärt Oberst Br - ithaupt vom deutschen
Luftsahrtministerium . Wi>. »«rauchen rin bißchen

um reale Garantien der friedlichen ^Vcvtvendung | mehr GaS zum Nachfüllen , behauptet Dr . Ecke «" " - - -
nct Dabei bestellt er Helium für drei Riesen ¬

zeppeline , eine Menge , die zur Füllung von fünf¬
zig bis hundert Militärlustschiffen auSreicht .

Morgen Elnsafj

Einsatzmöglichkeiten für Militärluftschiffe
bieten Unternehmungen in gebirgigem Terrain .

ver stärkste Leuchtturm der Welt
Ein neues Wunderwerk französischer Technik

Schach Ins Volk

Schachaufgabe Nr . 891

Von L. Rothstein

Schwarz : KdB. De«, Lg4 , 6. 8, hS, Bb7. <13. ( 7)

praktisch einen runden Umweg von 4 bis 4 . 6

Kilometer um die Insel herum zu machen , und es

erschien darum notwendig , die Leuchtkraft auch

für die trübsten Nebeltagr über 4 . 5 Kilometer

hinaus zu verstärken .

Leuchtkraft : eine Erdumkreisung !

Um dies zu erreichen , mußte die Lichtstärke
deS neuen Leuchtfeuers auf 60V Millionen

Auf Grund dieser Entwicklung bezweifelt Kerzenstärken normiert werden . Diese Kraftstärke

niemand , auch niemand in Deutschland , daß in
"

der Epoche der fliegenden Festungen der Nie «

scnzeppelin «in vollkommen kriegckuntauglichcS
Instrument geworden ist . Jeder , der den Aufstieg
dcS TranSatlantik - FlugzeugverkchrS verfolgt ,
wird dazu noch sagen , daß dieser Zeppelin durch
seine fast den Schnellschisfen angcglichene ge «

ringe Geschwindigkeit auch geschäftlich völlig un «

MTP Brest . Der neue Leuchtturm von Oues¬
sant an der bretonischen Westküste , dar stärkste
Leuchtfeuer nicht nur Frankreichs , sondern der

ganzen Welt , ist in diesen Tagen in Benutzung
genommen worden .

Man kann nicht gerade sagen , daß der neue

Leuchtturm an der vorgeschobensten Westspitze der

Bretagne zu den am wenigsten bekannten kehlen
Wunderwerken der französischen Technik gehöre .
Die Pariser Weltausstellung des Vorjahres hat

ihn berühmt gemacht , und ihre Besucher haben

ihrem begeisterten Erstaunen über dies gewaltige

Feuer , dessen voni Lichtpalast kommende Strah¬
len den Pariser Nachihinimel fast taghell auf¬
leuchten ließen , immer wieder Ausdruck gegeben .

Crtac ’ h d ’ Ouessant

Nur wenige wissen jedoch , daß schon der alte ,

endgültig außer Dienst gestellte Leuchtturm

Cröac ' h d' Oucssant zu den gctvaltigsten Fi ¬

guren gehörte , die jemals Schiffern auf weitem

Meer den Weg gewiesen haben . Er Ivar beinahe
40 Jahre in Betrieb , denn seine « Uraufführung "

fand schon auf dec Pariser Weltausstellung von

100g statt , aber trotzdem gelang eS — bis zur

Vollendung feines eigenen Nachfolgers — keinem

seiner unzähligen Rivalen an allen Küsten aller

Meere , ihn an Leuchtkraft zu erreichen oder gar
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Abkürzungen : Dt . Sdg . — Deutsche
Sendung . — Na . — Nachrichten . —
OK — Orchesterkonzert . — Sch . —
Schallplatten . — TM — Tanzmusik .
- — UM — Unterhaltungsmusik . —
Vt . — Vortrag .

" luhutd

Prag - Melnik an allen Wochenta¬
gen : 6 . 15 —8 . 00 Morgensendung . 12 . 30
Na . 12 . 45 —14 . 00 Sch . - Konz . 14 . 00 Bör¬
se . 19 . 15 u. 22 . 15 Na .

Prag an allen Wochentagen : 6. 15
Morgensendung . 8. 00 Schulfunk . 9. 45
Sicherheitsdienst . 10 . 00 Frauenfunk .
11 . 55 Landwirtsch . 13 . 50 Industrie .
16 . 00 u. 22 . 00 Na .

Sonntag , 15 . Mai

Prag - Melnik : 10 . 00 Literar . Mor¬
genfeier m. Hörsp . „ Graf Sporck " v.
1' .. Back . 11 . 00 Konz . a. Sch . 12 . 05 Mel¬
dungen u. Wetter . 12 . 25 UM . 14 . 00
Bauernpredigt . 14 . 15 —14 . 30 Arbeiter¬
sendung : Gad M. Lippmann : Gesin¬
nung und Geistesfreiheit . 17 . 50 Aus
llrünn . 18 . 50 Joh . Brahms : Variatio¬
nen u. Fuge ii. Thema v. Händel ( Kla¬
vier : Fr . Holetschek ) . 19 . 15 Na . 19 . 30
Sch . 19 . 40 Sport . 20 . 00 Das verwun¬
schene Schloß , Operette v. Millöcker .
22 . 15 Na . 22 . 35 —23 . 00 TM .

Prag : 7. 30 Karlsbader Konz . 9. 00
Orgel . 9. 15 Arbciterfk . 9. 50 UM . 10 . 40
Vt . ü. neue Lyrik . 11 . 15 —12 . 00 Klass .
Mus . ( Sch . ) . 12 . 25 UM . a. Kaschau .
13 . 50 —14 . 15 Agrarische Gedenkfeier .
15 . 30 Revue a. Brünn . 16 . 55 Gedcnk -
konz . f. d. Komp . Trnccka . 17 . 35 Ba¬
lalaika - Konz . a. Kaschau . 18 . 00 —19 . 00
UM ( Sch . ) . 19 . 20 Blasmus . 19 . 45 Vt . v.
Vaclav Vydra . 20 . 00 Volkslieder . 21 . 00
OK . 21 . 30 Kerkerszenc a. d. Oper
. . Dalibor ** v. Smetana . 22 . 35 —23 . 30
TM .

Brünn : 14 . 15 —14 . 35 Dt . Dt . Landw .
15 . 30 Revue . 16 . 35 Hörf . ü. Janaöek .
16 . 55 —17 . 10 Klavicrkonz . ( Sch . ) . 17 . 10
Kinderchor . 17 . 35 Dt . Sdg . lng . Klei¬
ber : Urwald ; Glashüttenmärchen
( Nach G. Hauptmanns „ Pippa tanzt “ )
v Emil Reitsmer .

Mähr . Ostrau : 9. 20 Arbciterfk . Hör¬

szene ü. Gemeinschaftsempfang . 10 . 40

Literar . Sdg . Junge sch les . Autoren .
16 . 55 Volkslieder . 17 . 20 Gespr . ü. Bür¬

gerschulen .

Montag , 16 . Mai

Prag - Melnik : 10 . 15 —11 . 00 Sch . 12 . 15
Gewerbefk . 14 . 10 Viehmarkt . 18 . 00

Kinders ' ld . 18 . 25 Sch . 18 . 30 Vt . ü. neue
Türkei . 18 . 45 Zum Feierabend ( Ges .
Emmy Carpentier , Klav . Fr . Holet¬
schek ) . 19 . 00 Dichterstd . , Junge deut¬
sche Lyrik . 19 . 30 Int Frühling , klass .
Liederfolge . 20 . 00 Rauchende Schlote ,
Hörfolge a. d. Ostrauer Gebiet . 21 . 00
OK . 21 . 45 Das rote Herz , Hörf . v. J.
M. Bauer . 22 . 30 Sch . 22 . 40 —23 . 00 Na .

IVolkslieder a. PreBbg . 17 . 10 Jugendfk .
a. Brünn . 17 . 30 —17 . 50 Jugoslaw . Lieder
( Sch . ) . 17 . 50 Vt . ü. norweg . Feiertag .
18 . 00 Landw . 18 . 10 Arbciterfk . Aktua¬
litäten . 18 . 20 UM . 19 . 25 OK . 20 . 00

Prag : 10 . 40 —11 . 00 Jugoslaw . Lieder
( Sch . ) . 11 . 40 —11 . 55 Solisten a. Sch .
12 . 10 —12 . 30 Sch . 12 . 45 —13 . 50 UM .
15 . 15 OK a. Ostrau . 15 . 45 Vt . ü. Le¬
benselixier . 16 . 10 UM a. Ostrau . 17 . 25
Kindcrstd . 18 . 00 Landw . 18 . 10 Arbci¬
terfk . Vt . ü. Volkstheatcr . 18 . 20 Jazz .
19 . 30 —22 . 30 Dalibor , Oper v. Smeta¬
na ( a. d. Nationalth . ) . 22 . 40 —23 . 00 TM
( Sch . ) .

Brünn : 15 . 45 Märchen . 17 . 40 Dt .
Sdg . Vt . Wenzel Feichtinger : Einfluß
v. Büchern . 18 . 20 Arbciterfk . Vt . ü.
Solidarität bei Unfällen . 18 . 30 Sch .
19 . 25 Idylle a. d. Ilana . 19 . 55 Mil .
Konz . 20 . 55 UM . 22 . 35 —23 . 00 TM .
( Sch . ) .

Mähr . Ostrau : 15 . 15 UM . 15 . 45
Feuilleton . 16 . 10 UM . 18 . 10 Dt . Sdg .
Arbeitersdg . Dr . Fritz Haas : Aktua¬
litäten ; Beethoven : Sonate C- moll f.
Klavier ( gesp . v. M. Reinartz - Gott -
stein ) . 22 . 15 —23 . 00 TM ( Sch . )

Dienstag , 17 . Mal

Prag - Melnik : 10 . 15 F. d. Frau : Vt .
ü. Diätküche . 10 . 30 Dtsch . Romanti¬
ker ( Ges . Ludw . Rumland , Klav . Hedi
Habicht ) . 11 . 10 Schulfunk . 12 . 10 Sch .
18 . 00 Dtsch . Klaviermus . Klav . Gerta
Resek . 18 . 15 Lebendiges Tschechisch .
18 . 30 A. d. tschcch . Kulturleben . 18 . 45
Zum Feierabend ( Sch . ) . 19 . 00 Vorle¬
sung a. schönen Büchern . 19 . 30 —23 . 00
Tannhäuser , Oper v. Wagner ( a. d.
Dt . Theater in Prag ) ,

Prag : 10 . 15 —11 . 00 Klass . Kammer¬
mus . ( Sch . ) . 11 . 05 Blasmus . 12 . 10 bis
12 . 30 UM ( Sch . ) . 12 . 50 —13 . 50 UM a.
Kaschau . 15 . 15 OK a. PreBbg . 15 . 50
Vt . ü. Schulgärten . 16 . 10 Slowak .

Städter u. Landmann , Hundedialog v.
E. Vrchlicka . 20 . 25 —21 . 05 OK a.
Brünn . 21 . 05 Vt . ü. kulturelle Segnun¬
gen d. Demokratie . 21 . 20 Beethoven :
7. Symph . A- dur . 22 . 10 —22 . 30 Mär¬
sche ( Sch . ) .

Brünn : 17 . 10 Jugendstd . 17 . 30 He¬
bräische Melodien . 17 - 40 Dt . Sdg , Ar¬
beitersdg . Sozialinform . Dr . Tejessy :
Vor 100 Jahren ; Landw . 18 . 20 Musik .
Wochenschau 18 . 35 Sozialinf . 20 . 20
OK .

Mähr . Ostrau : 18 . 00 Espcranto - Vt .
18 . 10 UM .

Mittwoch , 18 . Mal

Prag - Melnik : 10 . 15 Schulfunk . 10 . 35
bis 11 . 00 Sch . 12 . 15 Vortr . ü. Schau¬
fensterwerbung . 13 . 50 Arbeitsmarkt .
18 . 00 Jugenstd . 18 . 20 Arbeitersdg .
Abg . Irene Kirpal : Die freie demo¬
kratische Gemeinde . 18 . 40 Sozialinf .
18 . 45 Zum Feierabend . „ Wenn die
Liebe blüht " , Hörf . klassischer dtsch .
Liebeslieder . ( Ges . Harriet Hcndcrs ,
Klav . Franz Holetschek . 19 . 00 Dr .
Moucha : Vt . fi. Neue Bücher . 19 . 30
Sch . 20 . 00 —21 . 30 Agnes Bernauer ,
Trauersp . von Friedr . Hebbel . 21 . 30
OK . 22 . 30 —23 . 00 TM ( Sch . ) •

Prag : 10 . 15 —11 . 00 Opernarien ( Sch . )
11 . 05 UM . 12 . 10 —12 . 30 Sch . 12 . 45 bis
13 . 50 UM a. Ostrau . 15 . 15 UM a. Ka¬
schau . 15 . 45 Botschaft d. Kinder aus
Wales . 16 . 10 OK a. Kaschau . 17 . 10
Jugendfk . 18 . 10 Ärztl . Vt . 18 . 20 Sch .
19 . 15 Polit . Aktualität . 19 . 30 —22 . 55
Libusa , Oper v. Smetana ( a. d. Natio¬
naltheater ) . Dir . Talich .

Brünn : 13 . 50 Arbeitsmarkt . 14 . 10
Landw . 17 . 40 Dt Sdg . Liebling der
Götter , Hörsp . v. E. Hadina . 18 . 20
Arbciterfk . Vt . ü. d. intern . Arbeits¬
konferenz .

Mähr , Ostrau : 12 . 45 UM . 18 . 00
Harmonika - Konz . 18 . 20 Arbeiterfunk .
Vortr . ü. Arbeiter U. öffentl . Leben .
18 . 30 Sch .

Donnerstag , 19 . Mai

Prag - Melnik : 10 . 15 F. d. Frau . 10 . 45
Sch . 12 . 10 Lied u. Liebe , klass . Lieder
( Ges . Fine Reich - Dörich , Klav . Fr .
Holetschek ) . 18 . 00 Lieder v. Kurt
Seidl ( Ges . Mali Trümmer ) . 18 . 10
Landw . 18 . 45 Zum Feierabend . 19 . 00
Polit . Wochenschau . 19 . 30 Ber . ü.
Schloß Friedland v. Jos . Mühlberger .
20 . 15 Übertragung vom Musikfestival
der Britischen Radio - Gesellschaft in
London ( Dir . Toscanini ) . 21 . 05 Musi¬
ker - Anekdoten . 21 . 15 Fortsetzung d.
Übertragung v. Londoner Musikfest .
22 . 30 —23 . 00 TM a. Cafe Richmond ,
Karlsbad .

Prag : 11 . 05 Mil . - Konz . a. Kaschau .
12 . 10 —12 . 30 Sch . 12 . 45 —13 . 50 OK a.
PreBburg . 15 . 15 OK . 15 . 50 Vt . ü. Week¬
end . 16 . 10 OK . 16 . 45 Report , ü. Hand¬
granatenwerfen . 17 . 10 Jugendfunk m.
Mus . 17 . 40 Licderkonz . 18 . 10 Arbei¬
terfunk . Vt . ü. Holz u. Glas . 18 . 20
Blasmusik . 19 . 25 Radiofilm a. Ostrau .
21 . 00 Hörf . ü. Luftschutz . 21 . 25 Über -
tr . vom Londoner Musikfestival ( OK
Dir . Toscanini ) . 22 . 30 Klaviervariatio¬
nen a. Themata v. Schumann , v. No -
vak u. Haha ( gesp . v. E. Schulhoff ) .

Brünn : 13 . 50 Dt . Arbeitsmarkt . 17 . 40
Dt . Sdg . Arbeitersdg . Jos . Schramek :
Aktuelle Zeitprobleme ; V. Ament :
Vt . ii . Fischerei . 18 . 20 Thcaterber .
18 . 30 Sch . 19 . 25 Vt . ü. städt . Sozial¬
politik . 22 . 50 —23 . 00 Sch .

Mähr . Ostrau : 17 . 40 Neue Bücher .
18 . 00 Feuilleton . 18 . 10 Dt . Sdg . Valerie
Ruzicka : Schics . Literatur ( Rcz .
Traute Sauer ) . 19 . 25 Radiofilm .

Freitag , 20 . Mal

Prag - Melnik : 10 . 15 —11 . 00 Sch . 12 . 15
Otto Reichmann : Vt . ü. Graphologie
u. Eheberatung . 18 . 00 Beethoven :
Klaviersonate E- Dur , gesp . v. Friede¬
rike Schwarz . 18 . 10 Vt . ü. Berufsbe¬
ratung . 18 . 20 Sportorakel . 18 . 35 Ar¬

beitersendung . Aktuelle zehn Minuten .
18 . 45 Zum Feierabend : Ralph Siegler
singt u. spielt . 19 . 00 lng . Mattel : Vt .
ü. Organisation d. Produktion . 19. 30
Sonntagsspaziergang im Park , Hörf .
v. I . Schubert u. R. Grams , 20 . 15 In
freier Natur , Hörf . v. R. Grams . 20 . 45
OK ( Dir . Fr . Rieger ) . 22 . 30 —23 . 00
TM ( Sch . )

Prag : 10 . 15 —10 . 30 Sch . 11 . 40 —11 . 55
Ouvertüren ( Sch . ) 12 . 10 —12 . 30 UM
( Sch . ) 12 . 50 —13 . 50 OK a. Ostrau .
15 . 15 OK u. Vokalquartett a. Brünn .
16 . 10 OK u. Ges . a. Brünn . 16. 30
Brahms ; Streich - Sextett B- Dur . 17. 25
Kulturber . 18 . 20 UM . 19 . 25 Mil . - Konz .
20 . 00 —22 . 00 Jan Vyrava , Drama aus
Brünn . 22 . 30 —23 . 00 Rumän . Lieder .

Brünn : 13 . 50 Arbeitsmarkt . 15. 15
Im Volkston , OK u. Mähr . Vokal¬
quartett . 16 . 10 UM m. Ges . 17 . 10 Neue
Bücher . 17 . 25 Kunstber . 17 . 40 Dt Sdg .
Deutsche u. Tschechen ; Jugendstunde .
18 . 20 Arbciterfk . Vt . ü. mähr . Ar¬
beiterolympiade . 18 . 30 Skaut - Sdg . 20 . 00
Jan Vyrava , Drama v. Subrt 21 . 40
Chöre v. Krizkovsky . 22 . 40 —23 . 00
TM ( Sch . ) .

Mähr . Ostrau : 12 . 50 OK . 17 . 10 Lie¬
der u. Totentanz v. Mussorgski . 18. 10
Dt Sdg . Dr . Maria Rosenstein : Vt . ü.
ansteckende Krankheiten u. Blut¬
probe ; Wiegenlieder - Hörfolge . 21 . 40
Volkslieder .

Samstag , 21 . Mal

Prag - Melnik : 10 . 15 —10 . 30 F. d. Frau .
10 . 30 —11 . 00 Sch . 12 . 10 UM . 14 . 00 bis
14 . 25 Jugendst . 18 . 00 Heitere Sch .
18 . 30 Industrie . 19 . 30 Blasmusik . 20 . 00
UM ( Ges . Kate Slyn u. Ralph Sieg¬
ler ) . 22 . 30 —23 . 00 TM .

Prag : 10 . 15 —11 . 05 Slaw . Mus . ( Sch . )
11 . 05 Mus . d. Postbeamten . 11 . 55 bis
12 . 10 Eröffnung d. landw . Ausstel¬
lung i. Prag ( a. d. Baumgarten ) . 12. 10
bis 12 . 30 Sch . 12 . 45 —13 . 50 Sch . 15. 15
UM a. Kaschau . 16 . 05 UM a. Scmtin .
16 . 50 Theater f. d. Jugend . 18 . 05 Ar -
beiterfk . Vt . d. Abg . Hampl : Die Ar¬
beiterschaft u. d. Staatsverteidigung .
18 . 20 Blasmusik . 19 . 20 Revue a. Brünn ,
20 . 40 Vt . ü. Sahara . 20 . 55 —21 . 55 OK ,
22 . 15 —22 . 30 Blasmus . a. Seb . 22 . 30 bis
23 . 30 TM ( Sch . )

Brünn : 17 . 40 Dt Sdg . Frühlings¬
märchen m. Mus . v. F. Gisela u. H.
Siegmund . 18 . 20 Literaturber . 19 . 20
UM . 20 . 40 Vt . ü. Musikverständnis .

Mähr . Ostrau : 17 . 35 Vt . Aus alten
Zeiten . 18 . 00 Zitherkonz . 18 . 25 Ar¬
beiterfunk . Vt ü. Betriebsausschüsse .

Sonntag , 15 . Mal

Deutschlandsender : 9. 00 UM . 13 . 10
OK . 14 . 30 UM . 15 . 00 Puccini - Liszt
( Sch . ) . 16 . 10 Fußball . 17 . 00 UM . 18 . 00
Zum Muttertag . 18 . 30 UM a. Italien
(Scii . ) . 20 . 00 Filmmusik . 22 . 30 —0 . 55
TM . 1 . 05 —2 . 00 TM . a. Hamb .

Berlin : 9. 30 Schubert - Konz . ( Sch . )
11 . 30 Auroras Hochzeit , Ballett v
Tschaikowski ( Londoner Philh . a.
Sch . ) . 14 . 00 UM . 16 . 00 UM a. Saar¬
brücken . 18 . 00 UM . 19 . 25 Beliebte Me¬
lodien . 20 . 00 Aus dt . Singspielen . 22 . 30
bis 1. 00 UM . 1 . 00 —3 . 00 Konz . a.
Stuttgt .

Breslau : 8. 10 Volksmus . 9. 00 UM .
12 . 00 UM . 14 . 10 Paul Eipper erz . 18 . 00

. Menschliches , Allzumcnschlichcs ,
Hörfolge v. Genies . 19 . 10 Kammer¬
mus . 20 . 00 Fräulein Mandarin , Ope¬
rette v. Schäfer . 22 . 30 UM . 24 . 00 —3 . 00
UM a. Hamb .

Leipzig : 11 . 00 UM . ( Sch . ) . 12 . 30
UM . 14 . 05 Sch . 16 . 00 UM . 19 . 25 Es
lacht der Mai ( Goethe - Hörfolge ) .

' 20 . 15 OK . 22 . 30 TMv . Dtschl . - Scndcr .
24 . 00 —3 . 00 UM a. llamb « .

Wien : 9. 30 Kammcrmus . 12 . 00 OK .
13 . 00 UM . 14 . 00 Opernmus . ( Sch . ) .
15 . 25 Kammcrmus . Schubert - Haydn .
16 . 00 UM . 19 . 10 llausmus . 20 . 00 A. d.
Leben d. Bergarbeiter . 22 . 30 UM .
24 . 00 —3 . 00 UH a. Hambg .

Beromünster : 10 . 40 Violimnus . 11 . 20
Brahms : Sonate G- dur . 11 . 45 Frauen¬
chor . 12 . 15 OK . 14 . 05 Handorgel . 14 . 50
Lieder ( Sch . ) . 16 . 30 Sch . 17 . 05 Schach .
17 . 30 Mozart : Klarinettenquintctt
A- dur . 18 . 45 Vt . ü. Familie u. Staat .
19 . 10 Kammcrmus . 20 . 05 Operetten¬
mus . ( Sch . ) . 20 . 15 Herr über Millio¬
nen , Komödie v. Lichtenberg . 2130
Ravel - Konz .

Mailand : 17 . 00 UM . 20 . 30 Chöre .
21 . 00 Feldblume , Operette v. Conte -
giacomo . 23 . 15 TM .

Moskau - Komintern : 17 . 30 Opern¬
arien . 18 . 30 Wahlreportage . 18 . 30
Hörf . ü. Weißrußland . 21 . 30 Na .
Ber . Virtuosen ( Sch . ) . 22 . 00 Hörfolge
ü. Wagner . 23 . 00 —23 . 30 TM .

Budapest : 12 . 30 OK . 17 . 30 Zigeuner¬
mus . 19 . 20 Klavicrsoli . 19 . 55 Lili , Ope¬
rette v. Herve . 22 . 20 OK . 23 . 15 Zigcu -
nermus .

Nachrichten in deutscher Sprache
( außer Sonntags ) .

7. 55 Luxemburg . 8. 20 Straßburg .
10 . 05 Brünn . 1230 Prag - Melnik . 13 . 40
Luxemburg . 1335 Brünn . 14 . 00 Preß¬
burg . 18 . 15 Moskau . 18 . 45 Brünn und
Preßburg ; 19 . 00 Luxemburg . 19 . 15
Prag - Melnik . 19 . 45 Beromünster . 20 . 00
Straßburg . 22 . 00 Moskau . 22 . 15 Prag -
Melnik u. Luxemburg . 22 . 50 Bukarest .
23 . 00 Moskau .

Montag , 16 . Mai

Deutschlandsender : 12 . 00 OK . a.
Dresden . 14 . 00 Sch . 15 . 15 Operduette
( Sch . ) . 16 . 00 UM . 21 . 15 Kammcrmus .
2230 Beethoven : Sonate a - moll f. Vio¬
line u. Klavier . 23 . 00 Intern . Musikfest
a. Stuttg . 24 . 00 —2 . 00 Mus . a Köln .

Berlin : 12 . 00 —14 . 00 Konz . 14 . 15
UM . 1535 Sch . 17 . 00 Klavier . 18 . 00
UM . 19 . 10 Grieg - Sch . 20 . 00 UM . 2230
TM . 24 . 00 —3 . 00 Konz . a. Frankf .

Breslau : 12 . 00 Konz . a. Hamb . 14 . 00
Sch . 19 . 10 Hörfolge ü. Strachwitz .
22 . 30 TM . a Köln . 24 . 00 —3 . 00 UM a.
Köln .

Leipzig : 12 . 00 —14 . 00 Konz . a. Dres¬
den . 14 . 00 Sch . 16 . 00 UM ( Sch . ) . 21 . 00
Kabarett . 2230 —3 . 00 TM a. Köln .

Wien : 12 . 00 —14 . 00 Konz . 14 . 15 UM
a. Hambg . 15 . 30 Lieder v. Pfitzncr .
16 . 00 UM . 18 . 15 Bassist Manowarda a.
Sch . 19 . 10 UM . 22 . 30 TM . a. Köln .
24 . 00 —3 . 00 UM a. Köln .

Beromünster : 12 . 00 Sch . 16 . 30
Fraucnstd . 17 . 00 UM . 19 . 55 OK . 20 . 45
Frauenchöre . 21 . 15 —2230 Polit . Rück¬
blick u. Konz .

Mailand : 17 . 15 Violinkonz . 21 . 00
Blaskonz . 22 . 10 OK . 23 . 15 TM .

Budapest : 13 . 00 UM. 17 . 10 Sch . 18 . 30
Ungar . Lieder . 20 . 10 Symph . Konz .
22 . 30 UM . 23 . 10 Jazz .

Moskau - Komintern : 18 . 00 Polit .
Umschau . 19 . 00 Konz . f. d. Arktis .
20 . 00 Violinkonz . 21 . 30 Na .

Dienstag , 17 . Mal

Deutschlandsender : 12 . 00 UM a.
Stuttgt . 14 . 00 Sch . 15 . 15 Schlusnus
singt ( Sch . ) . 16 . 00 UM . 18 . 00 Walzer
a. Sch . 20 . 00 Otto Dobrindt spielt
( Sch . ) . 21 . 15 TM a. Köln . 22 . 30 Kam -
mermus . 23 . 00 TM . 24 . 00 —2 . 00 Mus . a.
Wien .

Berlin : 12 . 00 UM a. München . 15 . 00
UM . 16 . 00 OK . a. Königsberg . 18 . 00
UM . 19 . 10 Dt . Opernromantik ( Sch . ) .
20 . 00 OK 21 . 00 Hörsp . um Sport u.
Liebe v. K Hcynicke . 22 . 30 TM a.
Hamb . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Stuttgt .

Breslau : 12 . 00 OK 14 . 15 UM a.
Hamb . 15 . 30 Kinderlieder . 22 . 35 TM a. '
Hamb . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Wien .

Leipzig : 12 . 00 Konz . a. München .
14 . 00 UM ( Sch . ) . 15 . 30 UM . 18 . 15 Spa¬
nische Musik . 19 . 10 Der Waldgänger ,
eine Hörfolge ü. Ad . Stifter . 20 . 10 Ka¬
barett . 22 . 35 TM . a. Hamb . 24 . 00 —3 . 00
Mus . a. Wien .

Wien : 12 . 00 Konz . a. München . 13 . 15
OK . 14 . 15 UM a. Hamb . 15 . 30 Kla¬
vier . 16 . 00 UM . 21 . 15 OK 22 . 30 TM . a.
Hamb . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Oester¬
reich .

Beromünster : 12 . 00 OK 16 . 30 F. d.
Frau . 16 . 50 Schubert - Lieder ( Sch . ) .
18 . 15 Jugendstd . 19 . 00 Franz . Volks¬
nus . ( Sch . ) . 19 . 25 Völkerbundsber .
19 . 55 Vt . Was ist das Schöne ? 21 . 50
UM .

Mailand : 17 . 15 UM a. Lieder . 19 . 30
UM . 2030 Sch . 21 . 00 Symf . - Konz .

Budapest : 12 . 00 Balalaika . 1330 OK .
17 . 00 Zigeunermus . 18 . 15 Arbeiter¬
chöre . 19 . 35 UM . 20 . 00 Hörspiele . 21 . 15
OK

Moskau - Komintern : 18 . 00 Report , v.
Eisbrecher „Stalin “ . 18 . 15 Hörf . ü.
Georgien . 2130 Na .

Mittwoch , 18 . Mai

Deutschlandsender : 12 . 00 UM a.
Danzig . *14 . 00 Sch . 15 . 15 Ber . Instru¬
mental - Solisten ( Sch . ) 16 . 00 OK . 18 . 15
Tschaikowski : Klaviersonate G- dur .
19 . 10 UM a. Königsberg . 20 . 00 Mus .
a. Frankf . 2130 Konz . d. Spieluhren .
22 . 30 Kammcrmus . 23 . 00 TM a. Wien .
24 . 00 —2 . 00 Mus . a. München .

Berlin : 12 . 00 Konz . a. Stuttgart .
14 . 15 UM . 15 . 35 Sch . 16 . 20 Fel . Tim -
mermanns erz . 17 . 00 Brahms : Trio f.
Klavier , Violine u. Cello G- dur . 18 . 00
Sch . 19 . 10 OK ( Ges . Lissy v, Rosen ) .
20 . 00 UM . 2130 Variationen a. russ .
Volksliedern v. Grüner . 22 . 30 UM .
24 . 00 —3 . 00 Konzert a. Frankfurt .

Breslau : 12 . 00 Konz . a. Stuttg . 14 . 00
Sch . 16 . 00 UM . 19 . 10 OK z. 125 Ge¬
burtstag R. Wagners . 21 . 30 UM . 24 . 00
bis 3. 00 Mus . a. München .

Leipzig : 13 . 15 Mus . a. Stuttg . 14 . 00
Sch . 16 . 00 UM . 18 . 20 Madrigalchor .
19 . 10 Märchen im Mai . 21 . 30 Kam¬
mermusik . 22 . 40 TM a. Wien . 24 . 00
bis 3. 00 Musik aus Danzig .

Wien : 12 . 00 Mus . a. Stuttg . 1530
Aus Oper u. Konz . 16 . 00 UM . 18 . 00
Lieder . 19 . 10 OK ( Wiener Sinfoni¬
ker ) . 21 . 30 Sch . 22 . 20 TM . 24 . 00 bis
3. 00 OK a. Königsberg .

Beromünster : 12 . 40 Sch . 16 . 30 F. d.
Frau . 17 . 00 OK . 17 . 15 Lieder v. Pfitz¬
ncr . 17 . 30 Mus . a. galanter Zeit . 18 . 30
Jazz ( Sch . ) 19 . 55 Vortr . ü. Kriegs¬
ursachen . 20 . 20 Kammcrmus . 20 . 40
Strawinsky : Oktett f. Blasinstrumente
( Sch . ) 20 . 50 Hörfolge ü. Talleyrand .
21 . 40 TM ( Sch . )
* Mailand : 17 . 15 Klavicrkonz . 19 . 40
Strcichorch . 20 . 30 Sch . 21 . 00 Mus . v.
Ranzato . 22 . 15 OK . 23 . 15 TM .

Budapest : 12 . 30 Zigeunermus . 17 . 00
Klaviersoli . 18 . 00 TM ( Sch . ) 19 . 30
Übertr . a. d. Oper . 23 . 05 Jazz .

Moskau - Komintern : 18 . 00 Tatari¬
sche Volkslieder . 19 . 00 Konz . f. Ma¬
trosen . 21 . 00 TM ( Sch . ) . 21 . 30 Na .
23 . 00 Mus .

Donnerstag , 19 . Mai

Deutschlandsender : 12 . 00 UM .
14 . 00 Sch . 15 . 15 Hausmus . 16 . 00 UM .
18 . 00 Klass . Sonate . 18 . 30 UM ( Sch . )
20 . 10 OK . 2230 Cembalomus . 23 . 00
Internat . Musikfest aus Stuttg . 24 . 00
bis 2. 00 Mus . a. Stuttg .

Berlin : 12 . 00 OK a. Frankf . 14 . 15
UM . 1535 Sch . 1630 Vt . ü. Korsika .
17 . 00 Streichquartett v. K. v. Wolftirt .
18 . 00 UM . 19 . 10 Moderne Mus . ( Sch . )
20 . 00 Bunter Abend . 22 . 30 UM a. Stutt¬
gart . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Stuttgart .

Breslau : 12 . 00 UM . 14 . 15 UM a.
Berlin . 16 . 00 UM . 18 . 20 Klaviermus .
20 . 00 Aus schles . Bädern . 22 . 30 TM .
24 . 00 —3 . 00 UM a. Danzig .

Leipzig : 12 . 00 OK a. Frankf , 14 . 00
Sch . 1530 Schöne Stimmen ( Sch . )
16 . 00 UM . 20 . 00 OK ( Dresdner Philh . )

122. 45 UM a. Stuttg . 24 . 00 —3 . 00 Mus .
a. Königsberg .

Wien : 12 . 00 OK a. Frankf . 14 . 15
UM a. Hambg . 16 . 00 UM . 18 . 00 Vt . ü.

Bergbesteigungen . 20 . 00 UM . 2230
UM a. Stuttg . 24 . 00 —3 . 00 Musik aus
Königsberg .

Beromünster : 12 . 00 Ber . Geiger
( Sch . ) 12 . 40 Tonfilm u. Operette
( Sch . ) 18 . 30 Vt . ü. Wilh . Busch . 1930
Vt . ü. Kalcndcrrcform . 20 . 05 Zar Sal -
tan , Oper v. Rimsky - Korsakoff .

Mailand : 17 . 15 Gesangsoli . 19 . 30
Kammermusik . 20 . 30 OK . 21 . 00 Ma¬
donna Imperio . Operette v. Alfano ,
dann Kammermusik .

Warschau : 16 . 15 Poln . Musik . 17 . 15
UM . 19 . 00 Hongkong , Hörsp . 19 . 30
Weber : Duo f. Klarinette u. Klavier
F- dur . 20 . 00 UM . 22 . 00 Mus . v. Szy -
manowsky ( OK) .

Budapest : 12 . 05 Klavier ti . Gesang .
1330 Sch . 17 . 30 OK ( Ungar . Kompo¬
nisten ) . 19 . 00 Zigeunermusik . 20 . 00
Hörspiel . 21 . 45 UM .

Moskau - Komintern : 18 . 00 Konz .
20 . 00 Hörsp . 21 . 30 Na .

Freitag , 20 . Mai

Deutschlandsender : 12 . 00 UM .
14 . 00 Sch . 15 . 15 Kinderlieder . 16 . 00
UM . 1935 Gianni Schlecht , Oper ( a.
Wien ) . 21 . 00 Walzer ( a. Hamburg ) .
22 . 30 Kammermusik . 23 . 00 Musik aus
Stuttgart . 24 . 00 —2 . 00 Mus . a. Königs¬
berg .

Berlin : 12 . 00 —14 . 00 UM aus Saar¬
brücken . 14 . 15 UM . 15 . 35 Sch . 17 . 00
Mozart : Symph . Es - Dur . 18 . 00 Sch .
19 . 10 UM . 20 . 30 Symph . Konz . 22 . 30
TM a. Leipzig . 24 . 00 —3 . 00 OK a.
Frankfurt .

Breslau : 12 . 00 UM . 14 . 00 Sch . 16 . 00
OK . 1830 Vt . ü. Norwegen . 20 . 00
Hörf . a. schles . Bädern . 22 . 35 TM .
24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Königsberg .

Leipzig : 12 . 00 UM a. Saarbrücken .
14 . 00 Sch . 16 . 00 OK . 18 . 20 Zitherkonz .
19 . 10 Meisterinnen d. Klaviers ( Sch . )
19 . 30 Lieder . 22 . 30 TM . 24 . 00 —3 . 00
Musik a. Königsberg .

Wien : 12 . 00 OK . 13 . 15 UM . 14 . 15
UM a. Hambg . 15 . 30 Sch . 16 . 00 UM
a. Deutschlandsender . 1935 G’ anni

| Schlecht . Oper v. Puccini ( a. d. Staats¬
oper ) . 20 . 40 UM . 22 . 20 OK . 24 . 00 bis
3. 00 Mus . a. Königsberg ,

Beromünster : 12 . 00 Sch . 12 . 40 Vo¬
kaltrio ( Sch ) . 13 . 30 Argentin . Tango -
Orch . ( Sch . ) 1630 Vt . f. Frauen . 1730
Handharmonika . 18 . 45 Wochenschau .
19 . 55 Der Lindenhof . Hörsp . 20 . 25
Schweizer Volkslieder u. Tänze . 2135
Prof . Häberlin Vt . ü, Suggestion .
21 . 55 OK .

Mailand : 17 . 15 Sopransoli . 1930
OK . 2030 UM . 21 . 00 Flammen im
Dunkel , Drama v. Butti , dann TM .

Warschau : 16 . 15 UM . 17 . 15 Lieder ,
19 . 00 Lustspiel . 20 . 00 Symph . - Konz ,
22 . 00 TM .

Moskau - Komintern : 1830 Liter .
Progr . 19 . 00 Konz . 2130 Na .

Samstag , 21 . Mal

Deutschlandsender : 12 . 00 UM .
13 . 15 Mus . a. Bad Reinerz . 14 . 00 Sch .
15 . 15 Sch . 16 . 00 Wochenende aus
schles . Bädern u. Berichte v. Davis¬
pokalkampf Dcutschl . —Norwegen .
18 . 00 Opernmclodien ( Sch . ) 19. 10
Klavierduo . 21 . 00 Blasmusik . 2230
Kammermusik . 23 . 00 TM . 24 . 00 —2 . 00
Mus . a. Breslau .

Berlin : 12 . 00 OK a. Wien . 14. 15
Sch . 16 . 00 OK a. Frankf . 18 . 00 UM.
19 . 10 Aus Cavalleria rusticana v. Mas -
cagni ( Sch . ) . Ges . Gigli u. Dusolina
Giaiftiini . 20 . 00 Bunter Abend . 23 . 30
TM . 2 . 00 —3 . 00 TM a. Stuttg .

Breslau : 12 . 00 UM . 14 . 00 Sch . 16. 00
Wochenende a. schles . Bädern . 18. 20
Lieder . 20 . 00 UM a. Bad Reinerz . 22 . 30
Bäderland Schlesien . 24 . 00 —3 . 00 OK .

Leipzig : 13 . 15 Konz . a. Wien . 14. 00
Sch . 16 . 00 UM a. Stuttg . 18 . 15 TM
( Sch . ) 19 . 10 Altwiener Volkstänze .
20 . 00 Gedichte u. Lieder . 21 . 00 —1 . 00
TM . 1 . 00 —3 . 00 Mus . a. Breslau .

Wien : 12 . 00 OK . 14 . 15 UM a. Ham¬
burg . 16 . 00 Wochenende a. Breslau .
18 . 15 Schrammelmus . ( Sch . ) 19 . 10
Offene Singstunde . 20 . 00 Bunter Abd .
22 . 30 UM a. Berlin . 24 . 00 —3 . 00 OK a.
Breslau .

Beromünster : 12 . 00 Meister d. dtsch .
Liedes ( Sch . ) 12 . 40 UM ( Sch . ) 13. 30
bis 14 . 30 Polit . Ber . 16 . 30 Opernaricn
( Sch . ) 17 . 00 Fußballspiel England g.
Schweiz . 19 . 15 Filmmus . 19 . 30 Vt . ü.
Filmstars . 19 . 55 Bunte Std . 21 . 00 OK
( Sch . ) 21 . 15 Lieder v. Huber . 21 . 50
Eine Forderung . Hörszene v. Eugen
Robert . 22 . 15 TM ( Sch . )

Mailand : 17 . 15 TM . 19 . 30 UM . 20 . 30
Bunte Mus . 21 . 00 Symph . Konzert .
( Werke v. Wagner ) . Dirig . La Rosa
Parodi . 23 . 15 TM .

Warschau : 16 . 15 Mozart , Hörf . ü.
Gesch . d. Oper . 20 . 00 UM . 21 . 00 TM .

Budapest : 12 . 05 Ges . u. Violine . 13 . 30
Sch . 17 . 30 UM . 1830 OK ( Werke v.
Bihari ) . 20 . 00 OK ( ges . T. Köszegi ) .
21 . 55 Jazz . 23 . 05 Zigeunermus .

Moskau - Komintern : 19 . 00 Konz .
21 . 30 Na .
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Politik in Brasilien
V. Moucha

Als Getulio Vargas am 12 . September

1037 die Staatsmacht an sich ritz , befand ich mich

gerade im Inneren Nordbrasiliens . Ich hatte Ge¬

legenheit zu beobachten , wie gleichgültig die Leute

dem Umsturz (tcfleniiöer waren . Die wenigen in

dieser Gegend erscheinenden Zeitungen brachten

gerade die Namen der neuen Männer und die Bei¬

ordnungen der neuen Regierung . Kommentare

ersparten sie sich . Für wen auch ? Die meisten

Pflanzer lesen sie ja doch nicht , viele können nicht

einmal recht lesen , obwohl jahraus , jahrein Un¬

summen durch ihre Hände gehen , um die ein mit «

telenropäischer Großgrundbesitzer sie beneiden

würde . Nur die Angehörigen der neuen StaatS -

stinktionäre waren begreiflicherweise an der Sache

interessiert . Politik ist hier eine Familienangele¬
genheit und nicht mehr . Die Pflanzer hatten vom

neuen Regime sogar Vorteile , denn die Baumwoll «

und Kaffee- EinkauSfpreise stiegen . Das ; aber zwi¬

schen dieser erfreulichen Tatsache und der Wirt¬

schaftspolitik der neuen Regierung ein Zusammen¬
dang bestehen könne , daran dachten sie nicht im

Traume . Vielmehr regte sie etwas anderes auf :
in den Städten wurden die Freimaurerlogen ge¬
schlossen! Jede noch so kleine Provinzstadt hat in

Brasilien ihre Loge und die bedeutenden Persön¬
lichkeiten sind alle Mitglieder . Das war eigent¬

lich die einschneidendste Veränderung , die das Re¬

gime Vargas mit sich brachte .

Freilich darf man ganz Brasilien nicht nach
dem Norden beurteilen . Der industrialisierte Sü¬
den unterscheidet sich so stark von der Gegend , in
der ich beschäftigt war , daß der Name des Landes

eigentlich die einzige Gemeinsamkeit darsteUt .
Norden und Süden — das sind in Brasilien zlvei
Welten ! Die politischen Kämpfe spielten sich bis¬

her auch immer zwischen Norden und Süden ab .

Der Süden galt als fortschrittkicher . liberaler , als

sozialistischer , sogar — und das ist die höchste

Steigerung — als fremdenfreundlich l

Mit den Jntegralisten , den Grünhemden

Plinio Salgados , ist eine neue Phase der Politik

angebrochen . Diese neue Partei ist ganz nach euro¬

päischem Muster faschistisch . Sie hat ihre Haupt¬

anhängerschaft in de » Reihen der Jugend . Sie

wirbt durch Sport , Aufmärsche , Uniformen , Füh¬
rerprinzip . Nach europäischem Muster hat sie auch
ein Symbol , mit dem alle Wände beschmiert sind :
das große Sigma des griechischen Alphabets . Die¬

ses Sigma bedeutet in der höheren Mathematik
eine Summe und spielt in der I n t e g r a lrech «

» ung eine grosse Rolle . Man erkennt die Zusam¬
menhänge . Es entspricht ettva dem faschistischen
Rutenbündel der römischen Liktoren , das fa auch

bedeutet : „ Der Einzelne ist schwach ; erst in der

Einordnung in die höhere Ganzheit wird er stark . "

Die Faschisten haben die Machtergreifung
BargaS zuerst begrüßt . ES enthob sie nämlich
ihrer augenblicklichen politischen Sorgen . Der

Führer hätte sich im Mai bei der Präsidentenwahl
den Brasilianern stellen müssen und bei dieser Ge¬

legenheit hätte sich gezeigt , wie gering der An¬

hang der Faschisten unter den Erwachsenen war .
So blieb ihnen Zeit , weiter zu werben . Auch machte

sich VargaS zuerst bei den Griinhemden beliebt ,
indem er einige ihrer Grundsätze dnrchführte . So

die körperliche Ertüchtigung der Jugend und an¬
dere ans Europa importierte Dinge . Als er aber

auch dem Parteitvesen zu Leibe rückte und dabei

vor den Jntegralisten nicht Halt machte , kam die

große Enttäuschung und der neueste Putschversuch
ist ibr Ausfluß .

Ein Putsch in Südamerika ist Im allgemeinen
keine so besonders wichtige Angelegenheit . Wenn

wir seit einiger Zeit die Vorgänge in Brasilien
so aufmerksam verfolgen , so liegt das wohl daran ,

daß Nachrichten von der zunehinendtn Radikalisie¬
rung der brasilianischen Deutschen über den Ozean

dringen . Obwohl diese Nachrichten stimmen und

auch die Tatsache , daß Deutschland handeiSpoli «
tilch große Interessen in Brasilien hat , stimmt ,
ist trotzdem kein Grund zu augenblicklicher Beun¬

ruhigung . Denn das Land ist so riesengroß , daß

die paar Provinz »- . , in denen die Deutschen das

große Wort führen , gar nichts ausmachen und

wenn auch Deutschland mit Brasilien intensiv

Handel treibt , so ist das dort investierte Kapital

doch englisch oder amerikanisch . Und weS Brot ich

esse , des Lied singe ich .

Verlanget überall

Volkszünder

putzt alles

Feines und Grobes

auch Glas !

Keine Angst vor Schram¬

men und Kratzern auf

empfindlichen Gläsern ,

wenn man VIM zum

Putzen verwendetl Sein

Seifengehalt löst das

Fett und umhüllt den

Schmutz , der sich dar¬

auf durch einfaches

Abspülen leicht entfer¬

nen läßt . Schonend und

doch gründlich leistet

VIM die Putzarbeit .
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Rest von KL 1378 . 20 auf neu « Rechnung vor¬
getragen wird .

Nach Ablauf der ersten beiden Geschäfts¬
jahre der „Vorsorge " zeichnen sich die Konturen
ihres Charakters bereits deutlich ab : Es kann
keinem Zweifel mehr unterliegen , daß sie sich zu
einer reinen Volks - Versicherungsanstalt entwickeln
wird ( die DurchschnittSversichcrungSsumme in der

lausende Dankschreiben erhält jährlich

BAD LUHACOV1CE . «

Verlangen Sie Prospekte durch

die Badedirektion .

Großhandelspreis « fast unverändert , nur
Futtermittel stark erhöht . Der nach dem Stande
vom 1. Mai 1938 ermittelte Index der Groß¬
handelspreise verzeichnet ein geringes Steigen
um 0 . 6 Prozent von 727 Punkten im April auf
731 im Mai . Der NahrungS - und Genußmittel¬
index erhöhte sich von 714 auf 71V , der Futter¬
mittelindex von 452 auf 524 , so daß der gesamte
NahrungS - , Genuß - und Futtermittelinder 706

gegenüber 700 im April beträgt . Desgleichen stieg
der Index der Jirdustricstoffe und - Erzeugnisse ,
u. zw . von 757 im April auf 753 im Mai .

Prager städtische
Versicherungsanstalt

1937 ein erfolgreiches Jahr

Volkswirtschaft
mut Soriatpotitik

Verstärkte Investitionstätigkeit
der Industrie

Im ersten Vierteljahr 1938 wurden für 137
Millionen Kronen Maschinen eingesührt , gegen
nur 89 . 9 Millionen Kronen in der gleichen Vor -
jahrSzeit . Die Maschincnauöfuhr stieg von 55 . 4
Heuer auf 100 . 3 Millionen Kronen , d. i. um 181
Prozent . Die verstärkte Maschineneinfuhr weist
darauf hin , daß die Industrie , trotz den augen¬
blicklichen Hemmungen , mit einer günstigen Pro¬
duktionsentwicklung rechnet . Dav Vordringen un¬
serer Maschinenindnstrie auf den ausländischen
Absatzmärkten ist höchst bemerkenswert . Die Aus¬
fuhr landwirtschaftlicher Maschinen , von Textil¬
maschinen und Turbinen hat sich Heuer gegenüber
dem Vorjahr mehr als verdoppelt . ( DND )

Erweiterung des Baugeseftes

Im Fürsorgeministerium finden Vorberei¬
tungen für eine Erweiterung daS BaugesetzeS statt .
Durch die Novelle soll insbesondere die Möglich¬
keit deü Bauens kleiner Wohnungen für landwirt¬
schaftliche Arbeiter und Staatsangestellte gere¬
gelt werden . Die ausschließliche Quelle aller Bau¬
unterstützungen soll der schon im Jahre 1919 er¬
richtete Staatliche Wohnungsfonds sein , dessen
Mittel durch direkten staatlichen Zuschuß gestärkt
werden sollen .

„ Vorsorge " , Allgemeine
Versldierungs - A. - G. In Prag

Auf der am 9. Mal 1938 stattgesundenen
Generalversammlung der „ Vorsorge " . Allgemeine
VersicherungS - Aktien - Gesellschaft in Prag , konnte
über eine erfreuliche Weiterentwicklung im zwei¬
ten Geschäftsjahr « berichtet werden . Obwohl die
wirtschaftlichen Verhältnisse in den deutschsprachi¬
gen Gebieten der Republik noch immer nicht die -

senlge Besserung erfahren haben , welche die Vor¬

aussetzung für «ine fruchtbare Entwicklung deS
Versicherungswesens wäre , betrug die Steigerung
des Neugefchäftes hinsichtlich der Anträge in der

Lebensversicherung 409 Prozent und in der Feuer¬

versicherung 118 Prozent gegenüber dem Vor¬

jahre . In der Lebensversicherung weist die Ge¬

sellschaft nunmehr einen Bestand von 6498 Poliz¬

zen mit KL 15,888 . 661 . — Versicherungssumme
auS , in der Feuerversicherung einen solchen von
8512 Polizisten mit KL 100,933,909 . — V- r «

sicherungSsumme .
DaS Storno war auch In diesem Jahre wie¬

der verhältnismäßig niedrig — ein Zeichen der

seriösen Werbemethoden der ehrenamtlichen Mit¬

arbeiter der „ Vorsorge " . Diese soliden Methoden
toirken sich naturgemäß auch in einem sehr günsti¬

gen Schadensverlauf aus : die tatsächliche Sterb¬

lichkeit betrug nur 17 . 14 Prozent der rechnungs¬

mäßigen . die SchadenSquote in der Feuerversiche¬

rung belief sich auf 18 . 14 Prozent der verein¬

nahmten Nettoprämien .

Die Bilanz schließt mit einem Ileberschnß

von KL 98 . 326 . 55 ab lim Vorjahre KL

83 . 660 . 95 ) . An die Aktionäre werden wieder

2 Prozent des Aktienkapitals an Dividende anS -

geschüttet . Den verschiedenen Reservefonds werden

wiederum KL 36 . 950 . 35 zugewiesen , während der

Lebensversicherung beträgt nur etlva KL 2450 . —) .
Sie ist in der Tat — wie schon bei ihrer Grün¬

dung erklärt wurde — die Gesellschaft des „klei¬
nen ManneS " , dem sie den denkbar besten Ver¬

sicherungsschutz zum niedrigsten Selbstkostenpreis
bieten will .

Vorläufige Ergebnisse der Anbauflächen¬
schätzung der Getreidearten von Raps , Flachs ,
Hanf , Zuckerrübe und Kartoffeln im Frühjahr
1938 . DaS Statistische Staatsamt legt der

Oefsentlichkeit die heurigen vorläufigen Anbau -

flächenschähungSecgebnisse der wichtigsten land¬

wirtschaftlichen Fruchtarten vor . Zum Vergleich
mit dem Vorjahre sind in der Klammer die end¬

gültigen Daten über die Anbauflächen kür daS

Fahr 1937 angeführt . ( Hektar im ganzen Staat ) :
Winterweizen 819 . 050 ( 807 . 135 ) , Sommer¬

weizen 44 . 966 ( 45 . 757 ) , Winterroggen 972 . 177

( 954 . 378 ) , Sommerroggen 20 . 575 ( 22 . 083 ) ,
Halbsrucht 5991 ( 5949 ) , Wintergerste 7975

( 7498 ) , Sommergerste 609 . 490 ( 664 . 823 ) ,
Hafer 777 . 788 ( 778 . 835 ) , Mais 97 . 609

<96 . 771 ) , Raps und Rübsen 6343 ( 6016 ) ,
Flachs 19 . 183 ( 19 . 345 ) , Hanf 7164 ( 7204 ) ,

Zuckerrüben 168 . 654 ( 181 . 252 ) , Frühkartoffeln
42 . 695 ( 41 . 959 ) , Spätkartoffeln 734 . 116

( 782 . 400 ) .

Der Außenhandel im April
Die eben veröffentlichten Ziffern des Stati¬

stischen StaatSamteS über unseren Außenhandel

im April zeigen sowohl auf der Einfuhr - als auch

auf der Ausfuhrseite einen Rückgang gegenüber

dein vergangenen Jahr und auch gegenüber dem

Monat März . Innerhalb dieser Entwicklung

nimmt die Ausfuhr von Fertigwaren eine abwei¬

chende Stellung ein . Zw. ar ist der Fertigwaren -

Reiner Warenverkehr 1988

Einfuhr 820,188 . 000

Ausfuhr 936,821 . 000

Aktivum bzw . Pastivum 4 - 116,683 . 000

export mit 687 Millionen kleiner gewesen als im

März , wo er 714 Millionen betrug , aber er über¬

steigt den vorjährigen , der 663 Millionen aus¬

gemacht hatte . Die Einfuhr von Rohstoffen hin¬

gegen ist mit 460 Millionen größer als sie im

März gelvesen ist ( 407 Millionen ) , aber kleiner
als im Vorjahr ( 635 Millionen ) . Die Gesamtzif -
sern lauten :

1987

1,021,176 . 000 —200,988 . 000
951,861 . 000 — 15,040 . 000

—69,315 . 000

Für die ersten vier Monate des laufenden Jahres , bzw . deö vergangenen Jahres ergeben

sich nun folgende Gesamtzifsern :

Reiner Warenverkehr Jänner/April 1988

Einfuhr 8 . 036,726 . 000

Ausfuhr 8 . 819,626 . 000

Aktivum 782,900 . 000

JänneMpril 1987

8 . 858,202 . 000 —816,476 . 000
8 . 459,204 . 000 -i- 860,422 . 000

106,002 . 000

Die Fertigwarenausfuhr betrug 2744 gegen¬
über 2470 Millionen , die Rohstosfeinfuhr 1638

gegenüber 2025 Millionen . Im einzelnen ist die

Einfuhr von Wolle von 18 . 109 auf 8145 Tonnen ,

von Baumwolle von 42 . 657 auf 28 . 598 Tonnen ,

von Seide von 114 . 000 auf 98 . 000 KL, von

Jute , Hanf und Flachs von 132 . 000 auf 76 . 000

KL zurückgegangen , lieber die Ausfuhrentwicklung
im Vergleich zum vergangenen Jahr geben die

tieferstehenden Tabellen Auskunft :

1088 1037
Stnnec >ttbcll NSnn«r ilt >rU

in Tausend Xi

Eisen und Eisenwaren 656,834

Baumwoll «, Garne 274,925

GlaS und GlaSwaren 200,858

Wolle , Wollengarne u. Waren 202,163

Leder und Loderwaren 217,562

502,816
302,979
228 . 994
214,470
188 . 994

1038 1037
ISnner . vvctl NSimer . AvrU

in Tausend Xi

Kohlen 202,786 169,822
Holz 1/4,919 128,528
Mafchinen , Apparate . 189,968 80,557
KonfektwnSwaren 144,718 137,254
Fahrzeuge 82,089 108,890
Cellulose , Papier 130,677 111,103
Seide und Seioenwaren 132,879 184,248
Unedle Metalle 119,002 114,948
Zucker 95,526 59,406
Getreide , Malz ete . 186,665 266,969
Flachs , Hanf , Jute 98,628 109,088
Tonware » 74,865 70,101
Mineralien 69,978 56,657
Tierische Produkte 62,618 69,824
Holzwaren 49,105 56,555

Die Prager Städtische Versicherungsgesellschaft
hat der Zentrawertretuna der Stadt Prag ihren
Jahresbericht für 1987 . d. i. das 78 . Jahr ihrer
Tätigkeit , n. r Genehmigung vorgelegt . Jahre des
wirtschaftlichen Druckes wurden von einer Belebung
der Unternehmertätigkeit in der Mehrzahl der Bran¬
chen abgelöst , gleichzeitig wurde aber unser Staat
vor neue , völlig außerordentliche Aufgaben gestellt ,
die eine Anspannung der Kräfte in sittlicher , aber
auch wirtschaftlicher Beziehung bedeuten .

ES ist natürlich , daß jede Betätigung sich im
erforderlichen und selbstverständlichen Verständnis
ihren höchsten Geboten unterocdnen und daß dat
Handeln so eingerichtet werden muß . ba * t ! im vol¬
len Maße aesteigerten Anforderungen ohne eigene
Erschütterung entsprechen kann . DaS Jahr 1987 war .
wie eben erwähnt wurde , eine Periode neuer Auf¬
gaben . Die Prager Städtische Svarkassa ist aus die¬
ser . Wirtschaftsveriode ebenso stark wie gesund ber -
vorgcgangen ; sie kann über die Ergebnisse ihrer
Tätigkeit einen giinstigen Bericht erstatten und ein
gemeinsames Werk schützen , wo dies die Notwendig¬
keit gebietet . •

AnPrämien und Gebühren bat
sie 1937 im ganzen 92,663 . 033 KL eingenom¬
men . Davon entfallen auf SckadenSvrä -
m i e n 63,082 . 193 KL, auf Leben - Prämien
29,580 . 845 KL. An versichertenKapita -
lien in der Lebensversicherung sind
27,758 . 427 KL zugewachsen , so daß daS Gesamt¬
kapital auS dem direkten Geschäft «ine Höhr » an
477,971 . 000 KL erreicht hat . Der Schaden - «
verlaut war 1987 ün ganzen befriedigend und
hatte einen wesentlichen Einfluß auf den günstigen
Erfolg . Für Schäden wurden 22,650 . 874 KL
auSgezahlt , an fällig werdenden Lebens . Ver¬
sicherungen und Renten 12 . 687 . 000 KL.
im ganzen 35,335 . 770 KL. Seit der Gründung der
Anstalt wurden den Versicherten im ganzen
367,428 . 077 Ki auSgezahlt .

Die Fonds der Prager Städtischen Ver¬
sicherung machten Ende des JabreS 1937
143,099 . 074 KL. die VcrsicherungSvorlchüsse
192,348 . 898 KL, im ganzen betragen demnach die
A n st a l t S g a r a n t I « n 335,447 . 472 KL.

Bon dem U e b e r s ch u ß. der auf allen Ge¬
bieten zusammen 4,854 . 968 KL auSmacht , werden
die F o n d S mit einem Betrage von 1,859 . 468 KL
dotiert . Der Prager Gemeinde wird zur
Erfüllung ihrer ausgedehnten Aufgaben ei. » Benag
von drei Millionen KL gewidmet ,
ferner anläßlich der 20jährigen Jubiläums der Re¬
publik den Sicherheitsorganen für Le «
benspolizzcn 860 . 000 KL, anderen gemeinnützi¬
gen . bmnanen und kulturellen Einrichtungen
185 . 500 KL.

Die Anstalten , woran die Prager Städtische
Versicherungsgesellschaft beteiligt ist , ent¬
wickelten sich in dem eben abgelaufenen Jabre zur
vollen Zufriedenheit , so daß die ständige
Betreuung >md die finanzielle ihnen seinerzeit ge¬
währte Beteiligung gute Früchte tragen . Entsprechend
ausgerüstet schreitet sie in dem bisherigen Bestreben
und in der Arbeit für die Erlangung günstiger Er¬
folge in weiteren Jahren kort und verläßt sich mit
ihre eigene Kraft und Befäbimmg umso eher , als sie
den Schutz ihrer Gründerin , der Hauptstadt Praa .
genießt . 4792

Man erhSIt für Kc

100 Reichsmark . . . . . .
Markmimzen . . . . .

100 rumänische Lei . . . .
160 polnische Zloty . . . . .
100 ungarische Pengä . . . .
100 Schweizer Franken . . .
100 französische Franrö . . .

1 englisches Pfund . . . .
1 amerikanischer Dollar . . »

603 . —
792 . 50

17 . 85
540 . 50
578 . 50
659 . 50

82 . 70
148 . 50

28 . 80
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t a a, den 16 . Mai . nm 8 Uhr abends ,
die Kinderfreunde in ihrem Heim ,
Deutscher Handwerkerverein , 8. Stock )

Jdndua

Iceunde
Man

veranstalte »
Smeiky 28 ,

Bezirksorganisation Prag . Sonntag , den 15 .
Mai , veranstaltet das Frauenkomitee «inen Ausflug
nach Prübl ice . Zusammenkunft um 10 Uhr bei
Endstation der 10er Elektrische » in Spokilov . Nehmet
Eure Kinder mitl

Dir Wahlhelfer werden gebeten , stch heute nach¬
mittags um 15 Uhr im Parteihcim einzufinden .

bindung mit Pardubitz doch bekommen hatte , bestä¬
tigte die dortige Gendarmerie , das ; der Mann , der
wegen seines verdächtigen Benehmens vor dem Hause
der ermordeten Kindl verhaftet wurde , an dem Mord¬
tag tatsächlich in Pardubitz geweilt hat . Das Alibi
ist also bestätigt , der Mann gestern enthaftet worden -

Eine halbe Million Ui aus 56 feuer - und ein¬
bruchssicheren Kassen wurden entwendet , rind zwar
— nach einer Statistik der Äassenbrigade der Prager
Kriininalzentrale — in den ersten vier Monaten deS
Jahre » 1088 .

Uhr : Wein in Purvur , TI . — Sonntag halb 7
Uhr : Die Meistersinger von Nürnberg , B 2.

Wochenspirlplan der Kleinen Bühne . Samktag
halb 8 Uhr : Warum lügst du , Chsrie ? Volkstüm¬
liche Vorstellung . — Sonntag halb 4 Uhr : Zwei
Dutzend rote Rosen , halb 8 Uhr : Kleist - Abend
lneuinszeniert ) Robert GuiSkard Der zerbrochene
Krug . — Montag 8 Uhr : George und Margaret ,
volkstümliche Vorstellung . — Dienstag 8 Uhr :
Hoffnung . Gastspiel Leopold Kramer . — Mittwoch
8 Uhr : Robert GuiSkard , Der zerbrochene Krug . —

Donnerstag 8 Uhr : Also gut . lasten wir uns schei¬
den . — Freitag 8 Uhr : Hilde und da » Lotteriespiel ,
volkstümliche Vorstellung . — SamStag 8 Uhr :
Hoffnung . — Sonntag 8 Uhr : Zuviel Familie ,
8 Uhr : Kammerjungfer .

derbare Wendungen auf , so wird die Flucht der bei¬
den Liebenden nach Holland dann vollend » phanta¬
stisch. Daß der gefürchtete Chef der deutschen Gegen¬
spionage eS ist , der sterbend den beiden , dem
. Feinde " und der . Verräterin " , da » Leben rettet ,
gibt dem Schluß immerhin «ine versöhnliche Note .
Die männliche Hauptrolle wird von Herbert Mar¬
shall vornehm und sicher gespielt , während seine
Partnerin Gertnid Michael ztvar talentiert , aber
für einen Film dieser Art nicht routiniert genug
wirkt . —eir ¬

und sachlich blieben . Gerade dadurch wirk¬
ten sie auf die Zuhörer so überzeugend . Am Vor¬

tag sind in der Versammlung der SdP die Anhän¬

ger der demokratischen . Splitterparteien " al » Ge¬

sindel bezeichnet worden . Nun , das . Gesindel "
hat gerade durch die Art der Führung des Wahlkamp¬
fe » gezeigt , daß «» der Partei der . Reinen und An¬

ständigen " turmhoch überlegen ist . Di « mehr als

tausend Wählerinnen und Wähler , die der Ver -

sammlung beiwohnten , werden sich diese Beschimp¬
fung merken , sie werden für Freiheit , Demokratie
und Humanität tverben und an « Wahltag für die
Lifte 2 ihre Stimme abgeben .

Vie Liste des Wahlblocks

der demokratischen Deutschen

einen ganz unge ' zw ungenen Tee¬
abend . Die älteren Falken werden einige nette
Lieder singen , aus dem Falkenleben werde «« lustige
Erlebnisse erzählt ««»erden .

Rote Falken Prag . Alle Falken trcsfeu sich
heute , 4 Uhr nachmittags , auf der Hehinsel . Turg -
sachen mitbringen .

„ Ein Land , das auch Dich angeht "
Unter diesem Titel sprach am Donnerstag in

der „ Urania " Ruth Körner , die Autorin des
Buches „ Fieberndes Indien " , über die Probleme
Indiens , über da » Lebe «« und die Spannungen die¬
se » Lande » , da » in seiner Ausdehnung eigentlich
ein eigener Kontinent ist . Die Vortragende lehnte
die herkömmlichen Darstellungen ab , die von In¬
dien nur ein Bild vergangener Pracht und kultischer
Seltsamkeiten entwerfen , sie wie » darauf hin . daß
auch die religiösen Bewegungen und Kämpfe in
Indien meist eine politische und soziale Bedeutung
haben und sie zeigte an eindrucksvollen Beispielen ,
wie wach bereil » das politische Bewußtsein der
Massen in Indien ist und wie fortgeschritten in
vielen Teilen des Lande » die Industrie und die
Verwaltung ist . Da » Elend ist freilich noch immer
mächtiger al » der Fortschritt : die Vortragende er¬
zählte Erschütterndes vom Leben der Paria » und
der Erwerbslosen in Indien von dem Gesund «
heitSzustand der Massen , von der Kinderarbeit , dem
Bettlerschicksal und den Hungersnöten — in einem
Lande , dessen Reichtum an Bodenschätzen ungeheuer
ist . Besonders eingehend beschäftigte sich die Vor¬

tragende mit der politischen Entwicklung Indien »
in den letzten Jahren , mit der zweideutigen Politik
G a n d h i ». der heute den größten Teil seiner
ehemaligen Anhänger verloren hat , mit der neuen
indischen Verfassung , mit N e h t u, dem Vorkämp¬
fer der Demokratie in Indien , die auch von Eng¬
land au » vielfach begünstigt wird , und mit den
faschistische « « Strömungen , die sich auch in

Indien bemerkbar machen und denen der indische
Völkerbunddclegierte . der reiche Aga Khan , nicht
fernstchi . Ter Vortrag , der — durch Lichtbilder

illustriert — auch Eindrücke von den baulichen und

landschaftlichen Schönheiten Indiens gab und per¬
sönliche Vorstellungen bedeutender geistiger Er¬

scheinungen wie T a g o r e vermittelte , fand dank¬

baren Beifall einer interessierten Hörerschaft .
—eis —

Die erste DannMkerei end Käserei
in Gratzen , Böhmerwald
empfiehlt ihre eralklaes . Erzeugnisse
Brachten Sie die Schutzmarke *

Ein Teilnebmcr an der Versammlung in

der Produktenbörse schreibt un » :

Tie von « Wahlblock der demokratischen Deutschen

nm Donnerstag veranstaltete Versammlung ist mir
— und sicher vielen anderen Teilnehmer «« — zu
einem großer « . Erlebnis geworden . Sie

zeugt « davon , daß wahrer demokratischer Geist in

Prag immer noch eine Heimstätte bat . Wa » mir be¬

sonders angenehm auffiel , war die Tatsache , daß
soivohl der sozialdemokratisch « Redner Paul wie

auch der greise Obmann der Dcutschdemokraten ,

Pros . Tr . Schmidt , in ihren Darlegungen e r n st

Eine Ausstellung im Nationaltheater . Heuer
am 16 . Mai , wird man den 70 , Gedenktag der
Grundsteinlegung zum tschechischen Nationaltheater
in Prag feiern . Deshalb eröffnete das National¬
theater im rechten Trakt des Gebäudes eine kleine ,
aber sehr übersichtliche Ausstellung , die die Begeben¬
heiten festhält , die dieser Grundsteinlegung vorauS -
gingen und die Vorbereitungen zum festlichen Akt
am 16 . Mai 1868 betreffen . ES sind da werwolle
Manuskripte von Palackü , Tyl , Trosan , Rieger ,
Havliick und andere Reliquien , auch Zeichnungen
deS tschechischen Dialers Ales , zu sehen , die den Aus¬
zug vom 16. Mai 1868 veranschaulichen . Die AuS «
stellung ist sehr interellant und kommentiert lebhaft
die damaligen Begebenheiten .

Wochenspielplan deS Neue » Deutschen Theater ».
SamStag 7 Uhr : Faust 1. ' und 2. Teil , Abonne¬
ment aufgehoben . — Sonntag halb 8 Uhr : Her¬
zen im Schnee , halb 8 Uhr : Madame Pompadour ,
Abonnement aufgehoben . — Montag halb 7 Uhr :
Han » Helling , Theatergemetnde der Jugend , lgrüne
Karten ) und freier Verkauf . Abonnement aufgeho¬
ben . — Dienstag 7 Uhr : Tannhäuser , A 2. —
Mittwoch 8: Die Pfingstorgel , B 2. — Donners¬
tag halb 8 Uhr : Der Troubadour , C 2 . — Freitag
halb 8 : Die Pfingstorgel , D. — SmnStag halb 8

Reichenberg , SchloBgasse 9

Reichenberg , Altstiiilter Pl . 2

Reichenberg , „ Am Kranich “
Hanlchener Straße 12

Georgswaldo , Fermer . Nr. IS
Postsparltassen - Konto Nr. 82. 020

UnbeeohrKnkte Kattune der Stadtgemelnde und den
Bezirkes Relchenberg 3809

Anglo - Elementar Versichernngs - Aktiengesellschaft in Wien
Direktion für die ÖSR in Prag Generalagentsctalt Relciienberg

empfiehlt eich rum Abschluß von 3907

Feuer - , Unfall - , Haftpflicht - , Einbruch - , Auto - , Transport - , Glas - , Maschinenbruch - ,
Zeitkarten - , Reisegepäck - und Wetter - Versicherungen zu kulantesten Preisen

Bargarantiemittel In der iSR 63 Millionen

Büros : Prag , Närodni tr . 17, Reichenberg , Schiltzengasse 21, Brünn , Theatergasse 6

Gasmasken - Zwans

Tie Prager Polizeidirektion wird in den näch¬
sten Tage » eine Kundmachung über die ZtvangSan -
schasfung voi « Gasmasken herausgeben . In dieser
Kundmachung wird den Hausbesitzern , bzw . deren
Vertretern ausgetragcn werden , die in ihren Häu¬
sern «vobnenden Personell anzugeben , für die eine
Gasmaske benötigt wird . Hiefür werden eigene
Böget « anSgegeben , die beim Polizcikoinmisariai des

betreffenden Bezirkes abzuholcn sind . Damit von
vornherein nicht unnötig viel Bögen hergestellt wer¬
den — rin Bogen enthält Rubriken für etwa 80

Personen — wird den Hausbesitzern empfohlen ,
schot « vorder die ungefähre Zahl der Personen an -

, ->, »geben, die in ihren Häusern zu diesem Zwecke in
Betracht kommen . Gleichzeitig mit den Bögen wird

eine Anleitung zu deren Ausfüllung auSgegeben .

Au » der Stadtratssitiung . In der gestrigen
EiadtratSfitzung wurde u. a. über da » Projekt d«S

neuen Viadukte » unterhalb der Buschtehrader Bahn

abgestimmt . Er tvird voi « der Pevnostni nach Dej «
Witz führen , zioölf Meter breit und fünf Meter lang

sein . Der Aufwand wird 820 . 000 Kc betragen .
Dadurch wird eine weitere günstige Verbindung mit

Tejwiv geschaffen , welche » fast 30 . 000 Einwohner

hat . Gleichzeitig arbeitet da » Prager Brücken -

b a u a m t einen Plan für die Verbindung auS der

Korunovaini nach Bubentsch au », damit die Straßen¬
bahnverbindung auch nach diesem Vorort — mit

über 33 . 000 Einwohnern — hergestellt wird . Die¬

se » Projekt ist größtenteils sertiggestcllt , bis Ende

des Jahre » könnte dieser Bau fertiggestellt sein . Diese
Strecke wird insgesamt 20 Meter breit und sechs
Meter lang sein .

23 Jahre Jedliika - Institut . Gestern vormittag »
wurde «ine anläßlich de » 22jährigen Bestände » de »

Instituts veranstaltete Ausstellung eröffnet . An der

Feier nahm auch die Gattin des Präsidenten der

Republik , Fra «« Hana Benesovü . teil . Die Festrede
hielt Fürsorgeminister Jng . Neia » .

Jüdische Flugblatwerteiler bei der 2dP . Frei¬

tag abendS begegneten Prager Straßenvaffanten beim

,Hotel de Saxe " «inen Mann , erkennbar jüdischen

Aussehen » , der Flugblätter der SdP verteilte . Auf

Befragen sagte er , daß er Jude sei und von der

SdP zu Werbediensten engagiert wurde . Bei der

Propaganda und beim Geld scheint also der Arier¬

paragraph noch keine Geltung zu haben .

Sech » neue Strahenbahnlinien in Prag . Zum
Sokolfest werden auch neue Straßenbahnwagen ein -

aestcllt , die zum Teil schot « früher in Verwendung
kommen «verden . Tie Linien 80 , 81 , 82 , 84 und

zwei mit der Bezeichnung . St . " werden in zwei Rich¬

tungen zum Feststadion führen .

Aushilfen für kinderreiche Familien . Die Stadt
bat beschlossen , vermögenslosen Familien mit meh¬
rere «« unversorgten Kindern einmalige Aushilfen in

der Höhe von 1000 Xi für ei«« in den Monaten Mai
bis Dezember d. I . geborene » Kind zu gewähren ,
wem « die betreffende Familie bereits drei oder mehr
Kinder besitz «.

Ter Untergrund - Bauplan sertiggestellt . In «
Herbst hafte der Verwaltungsrat der ElektrizitätS «
Unternehmungen beschlossen , alle Vorbedingungen für
den baldigen Bau der Untergrundbahn in Prag zu
schaffen und di « Ausarbeitung des Aeneralprojekie »
rasches « durchführen zu lassen . Diese Arbeit wurde in
den letzten Tagen beendet . Es sollen die Experten
ernannt werden , die dar vorliegende Projekt über¬
prüfen müssen . Man cnvartet , daß schon im Herbst

. d. I . mit der Ausarbeitung des Detailprojekts
gönnen werden kann .

Ein Schutuckdieb verhaftet . Gestern wurde
mehrfach vorbestrafte und vor zlvei Jahren aus
Vardubitzer ZwangSarbcitSanstalt bedingt entlassene
Hiljäürige Franz Rauer aus Bohdaneö verhaftet ,
als er eine Reihe Schmucksachen zuin Kauf anbot ,
die ganz bestimmt auS einem — vermutlich auf dem
Lande begangenen — Einbruchdiebsiahl stammen ,
der bisher der Polizei nicht angezeigt wurde .

Einbrecherjagd in der Korngasse . In der Nacht
auf gestern hätte der Inhaber eines Geschäftes mit
kosmetischen Artikel «« ii « der SineLkagasse 7, Anton
Valis , daß jemand versuchte , in die hinter seiner
Wohnung gelegene Kanzlei einzudringen . Er sah
nach und entdeckte zlvei Männer , die mit Hilfe eines
Nachschlüssels die Tür ncössuet hatten . Bein « Anblick
Valis ' ergriffe «« sie die Flucht , der eine in der Rich¬
tung zum Wenzelsplatz , der andere in entgegenge¬
setzter Richtung nach der Korngasse ; diesen verfolgte
Valis und nahm ihn fest . Auf dem Polizeikom¬
missariat entpuppte er sich als der mehrfach vor¬
bestrafte , gemeingefährliche Dieb I . Dejn « auS Prag
VIII . Die Einbruchswerkzeuge , die bei ih >n gefun¬
den wurden , will er unter der Liebener Brücke ge¬
funden haben « feinen Mittäter will er nicht nennen ,
behauptet aber , ihn ■ in der Haft des Königgrätzer
KreisgerichieS . keyneugclernt zu haben . Er wurde
nach Panlratz gebracht .

Alibi de » veugierigen PardubitzerS erbracht .
Nachdem die Prgger Polizei die telephonische Ber -

Der geheime Befehl . ES nimntt mit den
Spionagefilmen kein Ende , obgleich neue Einfälle
auf diesem Gebiete schon seit lange «» kaum noch
möglich sind . An diesem Film au » Hollywood ist nur
daü eine neu : daß der englische Spion u««d die deut¬
sche Spionin ( die ein « Wienerin ist ) einander nicht
erst bei derAusübung ihre » „ Berufs " kennen und lie¬
ben lernen , sondern einander schon vor dem Kriege
liebten , ja sogar heiraten wollten und durch den
Krieg auseinandergcrisscn wurden , bis sie da »
Schicksal auf deutschen « Boden wieder zusammen¬
führt , als die Frau , die im Dienste der Aegenspio -
nage stecht, gerade im Begriffe ist , den Mann , der für

| die englische Spionage arbeitet , zu entlarven . Weist
I die Handlung deS Films bis dahin schon manch « son -

Maiwanderung . Alle Turn¬
genossinnen und Turngenossen tres -
ken sich au « Sonntag . de>« 12. d. M. ,
um 7 Uhr früh bei der Endstation
der 1«r und 20er in Vrsovice zur
Nkaiwanderung . Proviant ist mit -
zunebmen . Erscheint alle pünkt ¬

lich . Führung : Gen . Sckrader .

BolkSstnggemeinde . Wir beteiligen unS korpo - «
raiiv an dem Maitreffen In Schclcsen und ersuchen , I
die Ausschreibung der Naturfreunde zu be¬
rücksichtigen .

Ortsgruppe Prag . Maitreffen in Sche -
lesen im Libochtal : SamStag , den
14 . Mai , Treffpunkt 14 . 20 Uhr am
DeniSbahnhof ( Fahrt nach Melnik )
oder Sonntag , den 12. Mai , Treff¬
punkt um 7 Uhr früh am DeniSbahn ¬

hof ( Fahrt nach Liboch ) . Gemeinsame Wanderung
und Unterhaltung mit AtuS und Singgemcind - ! . Be¬
teiligt Euch alle ! — Hüftendienst auf der Brdywald -
Hütte am Sonntag : Sckmfser .

Filme In Prager Lichtspielhäusern
Adria : „ Der Weg in » Ungewisse . " A. — Alfa :

. Da » nackte Modell . " L. Rainer , SB. Poivcll . A. ■—
Apollo : » Da » große Abenteuer . " D. — Avion :
„ Waffen in der Hand . " S . Traey , Fr . Tone . A. —
Bajkal : „ Die Leopardenfrau . " K. Hepburn , C. Grant .
A. — Beranrk : „ Die Leopordenfrau . " A. — Feniz :
„Entführung nach Petersburg . " Stach Puschkin . Fr .
— Flora : „ Blau bartSachte Fra u " G. Coo¬
per , C. Colbert . A. — Hollywood : „ ES leuchten die
Sterne . " D. — Hvkzda : „ Danke , Mister Moto ! "
Peter Lorre . A. — Julis : „ DaL große Ahenteuer . "
D. —Rinema : Journale , Grotesken , Reportagen . —
Koruna : Journale , Grotesken . Aktualitäten . ■—
Kotva : „ Blaubarts achte Frau . " G. Cooper ,
E. Colbert . A. — Lacerna : „ Dec geheime Befehl . "
Herbert Marshall . A. — Metro : „ ES leuchten die
Sterne . " Revue - Film . D. — Passage : „ Der geheime
Befehl . " A. — Praha : „ Banditen der Prärie . " A.
— Rndio : „ Die Leopardenfrau . " A. — Skaat :
„ Blaubarts achte Frau . " A. — Svitozor :
„ Verklungene Melodie . " D. — Belrtrhy : „ 100 Mäm
ner um ein Mädel . " A. — Belvedere : „ Schwarzes
Gold . " A. — Beseda : „Liebe ist blind . " L. Howard .
A. — Carlton : „Detektiv Stick in New Kork . " Powell
A. — Illusion : „ Blaubarts achte Frau . "
A. — Lid » II : „Heidi . " Shirley Temple . A. —
Louvre : „ Manhattan Melodrama . " A. — Mareike :
„Heidi . " Shirley Temple . A. — Perityn : „ Feuer ! "
Fr . — Rozy : „ Der Mann , von dein man spricht . "

Reitiienherger Sparkasse
Gemeinde* und Bezirkssparkasse
Gestundet im Jahre 1851
Poetsparkassen - Konto Pra < Nr. 9333, 35385 und 33331
Fernsprecher Relchenberir 3941

Hauptanstalt :

Zweiganstalt :
Zweiganstalt :

Mura

kW Georg Eber «
Killt sich bestens empfohlen MMMM

Im MIM I
mit besonderer Triebkraft und höchster Halt » •
barkelt . garantiert reines Maismehl und feinsten x

rekt als auch denaL Spiritus liefert

Bcjdnrr Zucker - Spiritus - und PreDhefe - Fabrlk z
vormals Brüder A. & H. May A. *G.

OlniüU - fluiöiu . 4S03 I

B e z u g » b e d 1 n a u n g « n: Bei Zustellung « nlSau » oder be« Bezug durch die Post monatlich Xi 17 . —, vterteljährig K4 51 . —, halbjährig Kö 102 , —. ganzjährig Ai 204 . — — Inserate werden last «
Tarts billigst berechnet . — Rückstellung von Manuskripten erfolgt nur bet Einsendung der Retaurmarken . — Die Ze «kung »frankatur wurde von der Post - u. Telearavbendirektion mit Erlaß Nr . 13 . 800 . VH/108 1)

bewilligt » ( Kontryllpostamt Praha 22 . — Druckerei : „ Orbis " . Druck ». Verlags - u. Zeitu . igs - A. - G. Prag .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

